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Mittwoch, den 28 . Oktober !S08.

Imfs6faff lter Statff ÜHesOatTen
Sprechstunden9 bis 7

Die heutige Ausgabe, der die Nr. 23 „Der
Landwirt", beiliegt, umfaßt 14 Seiten.
-

Var Neueste vom Tage.
Das Sterben zu Zweien.

München,  28 . Okt. Gestern abend wurden
der Architekt Otto Schnartz und die Konzertsän
gerin Treumann aus Wien in der Wohnung des
ersteren bewußtlos aufgefunden . Ein herbeige¬
rufener Arzt konstatierte Vergiftung . Die beiden
wurden in hoffnungslosem Zustande ins Kran
kenhaus gebracht, wo der Architekt noch in der
Rächt verstarb. Ueber den Grund der Tat war bis
jetzt nichts zu erfahren . Die Sängerin Treumann
ist erst vor einigen Tagen aus Wien gekommen,
ihr Zustand ist hoffnungslos.

Die Polen regen sich.
Warschau, 28. Okt. Hier fanden angeblich wc.

gen polst,scher Umtriebe Massenverhastunaen und
Ausweisungenstatt. Unter den Verhafteten be¬
findet sich auch der bekannte polnische Schriftstel¬
ler, Leromski und der Advokat Dr . Stanislaus
Lerznrsrr.

A>E der Sobranje.
Paris , 28. Okt. Nach einer Meldung des

^Journal aus Sofia befurchtet man wahrend der
heutigen Sitzung der Sobranje einen Zwischen^
fall. Wie verlautet , wollen 32 ländliche Abgeord¬
nete und mehrere Mitglieder der demokratischen
Partei beabsichtigen, eine Erklärung abzugeben in
dein Sinne , dah sie keine Anhänger des neuen Re¬
gimes seien, welches für Bulgarien sehr viele
neue Steuern mit sich bringe.

Große Juwelendiebstähle.
Krakau,  28 . Okt. Ein aus Rußland stam-

meuder Angestellter des Juwelengeschäftes Pie-
twwski, namens Kunilowski, hat nachts das Ge¬
schäft vollständig ausgeraubt . Der Wert der ge¬
stohlenen Juwelen übersteigt bei weitem 40 000
Kronen. Er ist flüchtig, bis jetzt hat man von ihm
keine Spur.

Kinder in Lebensgefahr.
Berlin, 28. Okt. Eine aufregende Szene spielte

M gesternm der Usedomstratze 16 ab. Mit vieler
Muhe gelang es, zwei Kinder vom Erstickungstode
zu retten. Die Frau des Arbeiters Adler hatte sie,
um emzukaufen, allein gelasien. Bei ihrer Heim-

* r" lte  Wohnung verqualmt vor. Erst
nach längerem Suchen fand man die Kleinen be¬
wußtlos vor. Sie wurden ins Freie gebracht, und
em herbe, gerufener Arzt brachte die Kinder wie¬
der zum Bewußtsein . Der Brand wurde von der
Feuerwehr gelöscht.

Zteuerflut.
Berlin , 26. Oktober 1908.

Es war einmal ein kluger Manu , der es vor¬
trefflich verstand, seine nach Einkommeuvermeh-
rung schreienden Mitbürger zu befriedigen , ohne
sein Vermögen zu schädigen. Er gab offen vor
aller Augen sein Geld, welches er in der linken
Tasche trug , zur Aufbesserung der wirtschaftlichen
.̂age seiner Mitbürger aus , aber auf der an

dern Seite mußten alle Menschen ihre notwen¬
digen Lebensmittel bei dem klugen Manne
kaufen. Auf diese legte er einen erhöhten Preis
und füllte dank desselben seine rechte Tasche, ohne
daß man es merkte, aber der Ruhm blieb ihm,
durch Leerung der linken Tasche ein gutgesinnter!
dar Wohl seiner Mitbürger wollender Mitinensch
zu sein.

Wer denkt nicht angesichts des Heeres neuer
Steuern bei der Erinnerung an den klugen Mann,
an den S t a a t . der eben jetzt seine linke Tasche
öffnen will, um den Beamten ein erhöhtes Ein¬
kommen zu schaffen. Freude wird sein im Heere
der Beamten . Freude bei Groß und Klein;
freuen werden sich die Beamtengattinnen , welche
von Erhöhungen des Wirtschaftsgeldes träumen.
Wie schnell wird er ausgeträumt sein, der süße
Traum . Welch nüchternes Erwachen wird folgen,
wenn man merkt, daß trotz der Gehaltserhöhung
die Lebenshaltung keine bessere toerden wird.
Schmalhans wird weiter Küchenmeister bleiben,
denn der Staat füllt durch seine Steuern die
rechte Tasche. Diese Füllung wird nach allem,
was man hört, das große Heer der Konsumenten
tragen , zu welchen in erster Linie auch die Be¬
amten gehören.

Durch Indiskretion sind Steuerentwürfe be¬
kannt geworden, welche noch im Schoße des Bun¬
desrates ruhen, die aber doch Kenntnis geben
von dem, was man an neuen Steuern plant . Zu¬
nächst will man das Licht besteuern.

„Oh eine Himmelsgabe ist das Licht", spricht
Schiller fromm in seinem Tell ; bei uns heißt esanders.

O, welche Stcuerquelle ist das Licht." Licht in
jeder Form , sei es als Gasglühlicht , sei es als
elektrisches Licht, soll Geld in den Staatsbeutel
bringen . Wie bereits auf den Zigarettenkästen,
wird auf der Glühbirne , auf dem Glühlicht-
lrumpf eine Banderolle  prangen . Wer abends

Licht gebraucht, um seine Kinder etwas lernen
zu lassen, wer sich nach Hause Schreibarbeit mit¬
bringt , um in seinen dienstfreien Stunden noch
etwas nebenher zu verdienen, muß dafür Steuern
bezahlen, und damit wird der Etat für Licht in
der Beamtenfamilie änschwellen. Sparsame
Leute werden abends in die Kneipe laufen , denn
hier gibt es „Freilicht ".

Wir würden es verstehen, wenn der Staat
selbst das Licht liefern würde bis zu dem Augen
blick, wo dasselbe an die Hausleitung fjeran
kommt. Eine solche staatliche Lichtproduktion
würde dem Fiskus unendliche Summen bringen
und zugleich das Licht erheblich verbilligen ; aber
die Lichtlieferung überläßt der Staat lieber pri-
vaten Erwerbsgesellschaften, die erst verdienen,
und dann kommt der Staat an zweiter Stelle,
um ebenfalls durch eine Steuer das Licht noch
mehr zu verteuern.

Eine solche Steuer zeigt so recht die ganze
Hilfslosigkeit unserer Pfadsucher nach neuen
Steuern . Kleine Mittel anstatt der Erschließung
großer gewaltiger Einnahme -Quellen , wie Kohle.
Kali , Elektrizität u. s. w. Sollte die neue Steuer
kommen, so wird es hoffentlich gehen wie mit der
Fahrkartensteuer , welche ein gänzliches Fiasko
erlebte . Auch wir stellen der Lichtsteuer ein un¬
heilvolles Horoskop; die Technik wird der Steuer¬
erfindung ein Schnippchen schlagen und die Licht¬
technik so heben, daß die Steuer an derselben zu
Schanden wird.

Aber das Steuerportefeuille ist noch nicht leer.
Es naht das Branntweinmonopol . Der Spiritus
oll herhalten.

Die Sache selbst ist folgendermaßen gedacht.
Sämtliche Brennereien liefern ihre Erzeugnisse
an das Reich ab, zu einem festgesetzten Preise.
Das Reich selber übernimmt dann den Verschleiß
an das konsumierende Publikum . Das Reich
hielt hierbei also die Rolle des Kaufmannes , der
vom Produzenten kauft. Man hofft durch diese
Vermittlerrolle des Reiches für gebranntes Mas¬
er jährlich 100 Millionen einzunehmen. Nach

und nach wird das Reich die Brennereien selbst
erwerben und damit zum Spiritusproduzenten
aufrücken.

Dem Branntweinmonopol können wir gute
Seiten nachsagen; dem Branntwein kann man
entsagen ; es ist als Genußmittel keine Notwen¬
digkeit. Wir brauchen ihn nicht zum Leben, wie
das Licht. Wem der Branntwein zu teuer wird,

23. Jahrgang.

kann sich desselben enthalten . Soweit der Spi¬
ritus zu Beleuchlungszwecken gebruacht wird, kann
derselbe durch das Monopol sogar billiger werden
und dann Elektrizität und Gas sogar ersetzen.
In diesem Falle wäre das Branntweinmonopol
nur mit Freuden zu begrüßen, vorausgesetzt, daß
die erwähnte Wirkung eintritt.

Wie die Sache augenblicklich zu liegen scheint,
werden die geplanten Steuern die Gehaltsauf,
bcsscrung der Beamten illusorisch machen.

Rundschau.
Budgetbewilligung durch Sozialisten.

Ueber die politische Lage in Baden
sprach in einer öffentlichen Versammlung des
liberalen und jungliberalen Vereins der Abge-
ordnete Ober -Schulrat Rebmann.  Ec sagte
u. a ., die Budgetbewilligung der So.
zialdemokraten  im badischen Landtage
spreche von gewaltiger Wandlung der
Anschauungen und sei auch für das
Reich vongrotzer Bedeutung.  In den
Kommissionen sei von den Sozialdemo¬
kraten  ehrlich und fleißig gearbeitet worden.
®'s- " raftir 'Die sozialdemokratische Fraktion im badischer
Landtag habe den allein möglichen Weg gezeigt
auf den die Masse der sozialistischen Arbeiter ein¬
mal auf den Boden des Vaterlandes zurück-
gesührt werden könnte. Der künftige Kurs der
nationalliberalen Partei führe gerade aus . Das
Verhältnis des Zentrums zu den Nationallibe¬
ralen gleiche derjenigen natürlichen Freundschaft,
die Hund und Katze mit auf die Welt brächten.
Im konservativen Lager hätte ein Abgeordneter
des Bundes der Landwirte , der sich bemüht habe,
die Kluft zwischen den Nationalliberalen zu er¬
weitern und die Konservativen in das Zentrums¬
lager zu führen , bemerkt, von einem Zusammen¬
gehen der Nationalliberalen mit den Konser¬
vativen und von einem Ruck nach rechts könne in
absehbarer Zeit keine Rede sein. Von einem Ruck
nach links deshalb nicht, weil die National-
liberalen und die Linke nach ihrer Haltung in
der letzten Zeit bereits weite Strecken mitein¬
ander gehen , konnten.

Englische Kohlengewinnung.
Die Ergebnisse der englischen Kohlenproduktion

sind ganz gewaltige , wenn man eine Reihe von
Jahren überblickt. Es haben die Einnahmen aus
der Kohlengewinnung in England in den letzten
35> Jahren nahezu 46 Milliarden Mark oder 82
Prozent des gesamten aus den Produkten der
englischen Bergwerke erzielten Erlöses betragen.
Die Förderung an Kohlen belief sich in diesem
Zeitraum ans 6,3 Milliarden Tonnen, sodaß sich
der Durchschnittspreis für die Tonne auf etwa
7 Mark stellt. Dieser Satz wird durch den tat
Jahre 1907 erzielten Durchschnittspreis um rund

Die Masse.
Der gefährlichste Feind der Wahrheit und der

öreihett ist die kompakte Majorität.
ft

, Die Mehrheit hat niemals das Recht auf ihrer
de . Das ist eine jener landläufigen Gesell
Wtslügen , gegen die jeder freie , denkende Mann
^4 auflehnen muß. Wer bildet denn die Mehr¬
et der Bewohner eines Landes , die Klugen oder

Dummen. Ich denke, wir alle sind darin
j’ n,8. daß die Dummen die geradezu überwäl-
'gende Majorität bilden rings um uns her auf

*** ganzen weiten Erde.
*

Die Mehrheit hat die Macht — leider — aber
**  Reckt hat sie nicht. ft
L Das sind denn das für Wahrheiten , um welche„q sich zu scharen pflegt?Es sind die
L, ' ™ , die so hoch zu Jahren gekommen,

° sie sich bereits abgelebt haben. Ist jedoch eine
N ^ ^ it so alt geworden, so ist sie auf dem besten

8C' eine Lüge zu werden.
*

-.? er  Mangel an Sauerstoff schwächt das Ge-
gwta- Und mit dem Sauerstoff scheint es sehr
n„.- " 5  auszusehen in vielen, vielen Häusern

d âdt. da die ganze kompakte Majorität so
'iseqlos sein kann, das Emporblühn der Stadt

- '̂nem Moorgrnnd von Lüge und Betrug auf-
"kn zu wollen.

*

jL 0S  ärgste ist, chatz die Menschen rings im
Sänke Parteisklaven sind.

Henrik Ibsen,u®ttl  Volksfeind").

Erfolg bei grauen.
Unser Feuilleton in Nr . 249 des Wiesbadener

Genmmlanzcigers über den „Erfolg bei Frauen"
hat Erfolg bei Frauen gehabt. Aus der Reihe
werterer Zuschriften ans dem Kreise unserer
Leserinnen lassen wir heute nachstehende Be¬
taachtungen folgen, indem wir das interessante
Thema auch gleichzeitig unseren Lesern zur
Erörterung empfehlen. D . Red.
Infolge Ihrer Aussonderung anläßlich des Ka-

.pitels „Erfolg bei Frauen " erlaube ich mir , der
geehrten Redaktion des Wiesbadener Ge-
n e r a l - A n z e i g e r s auch meine Ansichten
über mein Geschlecht und den Erfolg
bei ihm, zur Verfügung zu stellen. Vielleicht
habe ich andern Geschlechtsgenossinnenmitunter
allzu streng über uns geurteilt ; aber ich glaubte
mit meiner Ueberzeugung, die ich mir durch lan¬
ges, und sorgfältiges , nachdenkendes Beobachten
erwdrbsn habe, nicht hinter dem Berge halten
zu dürfen , einmal , um darzutun , daß sich die
Frau nicht nur in Lügen bewegt, dann auch, um
der stolzen Kritiklosigkeit der „weiblichen Ueber-
legenheit" so mancher Mädchen und grauen zu
Leibe zu rücken; hoffentlich lernt manche was
daraus.

Ich bin überzeugt, daß ein ganz anderes Zeit¬
alter Hereinbrechen wird , wenn das männliche
und weibliche Geschlecht seinen Wert voll und
ganz kennen und schätzen gelernt haben wird.

Ein Werk, das über den Erfolg bei Frauen
handelt , hat das Hanptkavitel die .Kunst der Un¬
terhaltung . Für unser Geschlecht besteht sie da¬
rin , daß >vir gut zuzuhören verstehen, für den
Mann , daß er reden — nicht plappern — kann.
Eben in dem zur Unterhaltung unentbehrlichen
schöpferischen, kombinatorischen Element liegt die
schwache Seite des Weibes. Unser Geschlecht faßt
rascher auf als das männliche, es denkt ihm vor,
es vermag früher zu lachen: Es liefert die Würze
zu einer Unterhaltung , das männliche die Kraft.
Deshalb ist auch das Unterlegen eines verbor¬
genen Sinnes in die weibliche Rede nur mehr
eine vavierne Regel. (Adcenasso.tiationcn . die

das erfüllen , sind dann zumeist für die geistige
Richtung des Mannes entscheidend.)

Dann habe ich die Erfahrung gemacht, daß
Konsequenz in jeder Form in die Unterhaltung
mit Frauen gebracht, geradezu lähmend wirkt.
Man kann es bekanntlich am wenigsten ertragen,
wenn uns jemand seine Ueberlegenheit in Gegen¬
wart anderer fühlen läßt (beim männlichen Ge¬
schlecht bedarf es nicht einmal der Gegenwart
anderer !) Und Konsequenz ist eine .Art von Ue
berlegenheit . Und trotzdem lieben wir die Ueber¬
legenheit im Manne und suchen sie und fürchten
sie, soweit sie weiblich ist, denn nur das Weib im
Manne fürchten wir . Der Frauenspötter und der
Salonheld ist der gefürchteste Mann , weil er der
weiblichste ist d. h. sich am innigsten mit uns be¬
schäftigt hat . Mit den Frauenverächtern ist es
eine andere Sache. Er gibt uns seine Ueber-
legenheit zu erkennen und mißbraucht sie nicht,
und wir achten ihn unbewußt , mehr als jene,
die Ueberlegenheit mit Boshaftigkeit vereinen
(welch letztere doch unser eigenstes Privileg ist!)
Daher auch jedes Weib einen Frauenverächter
von dein Werte ihres Geschlechtes zu überzeugen
sucht.

Ich habe oben erwähnt , daß uns Konsequenz
unerträglich ist, wir wollen eben nichts tiefgehen¬
des in der Unterhaltung . Daraus resultiert
aber eine Allgemeinheit des Interesses , die der
Oberflächlichkeit gleichkomint. Die gebildete mo¬
derne Frau ist tatsächlich oberflächlich, seicht (da-
ber übrigens auch ihr Verlangen nach gehaltvol¬
ler Unterhaltung ; hierbei bitte ich, gehaltvoll
nickt mit „konsequent" zu identifizieren !) Die
moderne Frau interessiert sich eben für alles , —
ein meiner Ansicht nach beschämendesSqmptom,
und nur aus der vermehrten Heiratskonkurrenz
und der eigenen Oberflächlikeit zu erklären . Das
heutige weibliche Geschleckt verallgemeinert aber
auch das Interesse zur Neugierde, unser alter
Erbfehler , die eine entsetzliche Art von Ungemüt¬
lichkeit im Verkehr untereinander zur Folge bat,
die an kleinlichen Haß streift. Eine Unterord¬
nung deZ Weibes unter das andere gehört meiner
Ansicht nach aus diesem Grunde zu den Unmög¬

lichkeiten: Jedes Weib ist sich selbst sein Abgott,
wie sollte es da ein Höheres anerkennen? —
Einer letzten Schwäche unseres Geschlechts muß
ich noch Erwähnung tun . Man stelle sich ein
„Pärchen " vor ; ein junger Mann läßt sich in
seiner Nähe nieder ; sofort wird sich der weibliche
Teil des Mädchens in „Positur " setzen, sie wird
anders sprechen, sich anders benehmen als vor¬
her, sie sucht mit einem Wort „Eindruck zu
machen". Das alles bedeutet aber nichts anderes
als daß wir uns in viel stärkeren Maße vom
Manne beeinflußen lassen als umgekehrt.

Was hat das alles nun für den Erfolg bei
Frauen zu bedeuten ? Nichts weniger als alles.
Wenn ich die Eigenschaften von jemanden kenne,
so vermag ich infolge dieser Einsicht auch ihn zu
behandeln , indem ich mein Betragen darnach ein-
richte. Das Weib haßt instinktiv alles was das
Interesse dkl Mannes von ihm abzieht; dieser
Haß ist die Folge seiner Eigenschaften, kennt
man also die Eigenschaften, so kennt man auch
die Konsequenzen ; diese Konsequenzen für sich
ins richtige Fahrwasser zu leiten ist die mehr
oder minder glücklich zu lösende oder gelöste Auf¬
gabe des Mannes.

Nun noch kurz zu mir . Ich habe mit 24 Jahren
geheiratet , einen freundlichen, stillen, fast schüch¬
ternen Mann in gesetztem Alter und wurde nach
wenigen Jahren schon Witwe. Ich habe eine
glückliche Ehe geführt und zwar meiner Ansicht
nach auf Gvund des Freun-dschaftsgehaltes un-
lererLiebe . Ich glaube nämlich, daß zur Liebe,
soll sie dauernd sein, ein gewissermaßen konser.
vierender ' Bestandteil hinzutreten muß, den ich
als Freundschaft anspreche. Die Liebe an sich ist
etwas Werdendes , ein fortgesetztes Streben , und
mit der Erreichung des erstrebten Zieles (die üb.
rigcils in prori nicht immer eintritt solche
Ehen sind die glücklichsten) ist die Liebe erloschen,
wenn nicht eine auf dem beständigen Austausch
neuer Werte begründete Freundschaft sic unter
ihre Fittiche nimmt und damit dem Ehestand den
reinen Himmel ungetrübter Ehefreriden verleibt.

Frau v. M.
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2 Mark überschritten . Von der Gesamtsörderung
wurden 4,9 Milliarden Tonnen oder 78 Prozent
im Jnlande verbraucht , 1,4 Milliarden Tonnen
lL»er 22 Prozent wurden nach ausländischen Hä¬
fen verschifft und von englischen und ausländi-
schen «Schiffahrtsgesellschaften zur Maschinenfeue¬
rung benötigt . Der prozentuale Anteil der Koh¬
lenausfuhr ist in den letzten zehn Jahren über
den Durchschnittssatz von 22 Prozent weit hin¬
ausgegangen ; er beträgt jetzt annähernd 30 Pro¬
zent.

Der preußische Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 27. Lktobcr 1S08.
Am Ministertische : die Kommissare . Als er¬

ster Punkt steht auf der Tagesordnung die Verei¬
digung der neu eingetretenen Mitglieder : 37 Ab¬
geordnete , unter ihnen sechs Sozialdemokraten,
leisten den Eid auf den König und die Verfas¬
sung.

Ter Fall Liebknecht.
Es folgt die Beratung des Antrages Borg¬

mann (Soz .) betreffend die Aussetzung der Voll¬
streckung der gegen Rechtsanwalt Liebknecht er¬
kannten Festungshaft . Hirsch-  Berlin begrün¬
det den Antrag und führt aus , Liebknecht sei
keine ehrlose Handlung nachgewiesen ; trotzdem
seien seine wiederholten Gesuche auf Haftentlas¬
sung zwecks Ausübung seines Mandates abge¬
lehnt worden . Der Reichskanzler steht aut dem
Standpunkt , daß ein ausreichender Grund zur
Unterbrechung der Haft nicht vorliege . Andere
Inhaftierten würden beurlaubt zur Teilnahme
an Festen oder Fesworstellungen . Wichtiger sei
doch wohl die Wahrnehmung der Rechte eines
Volksvertreters . Liebknechts Vater habe seiner¬
zeit ebenfalls an den parlamentarischen Arbeiten
teilnehmen können , obgleich er vor Eröffnung der
Tagung rechtskräftig verurteilt worden war.
Auch Windhorst habe bezüglich der Haftentlassung
der Abgeordneten auf dem gleichen Standpunkt
gestanden , wie die Sozialdemokraten . Hier sollte
es heißen : „Preußen in Deutschland voran " , man
hinke aber sehr hinterher . Seine Partei fürchte
allerdings , daß ihr Antrag abgelehnt würde , weil
int Vorjahre ein Redner bei der Besprechung des
Kalles Liebknecht nicht bedauert habe , daß je¬
mand wegen des Inhaltes einer Broschüre verur¬
teilt worden sei, sondern daß nicht auf Zuchthaus
erkannt worden sei . Liebknecht sei trotz seiner
Bestrafung in den Landtag und zum Stadtver¬
ordneten in Berlin gewählt worden . Der Antrag
wolle keine Gnade für Liebknecht , sondern sein
Recht . Er (Redner ) wisse, daß seine Partei sich
im Hause keiner besonderen Beliebtheit erfreue
(Heiterkeit ), er hoffe aber , daß man dem Antrag
gerecht werden würde . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten , Lachen rechts .)

Der Antrag wurde nach längerer Diskussion
einstimmig an die Geschäftsordnungskommission
verwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung
des Beamtenbesoldungsgesetzes.

Rewoldt (Freikons .) erklärt , bei (allem
Wohlwollen für die Beamten müsse man aber
doch stets darauf achten , daß zwischen den Wün¬
schen der Beamten und der Leistungsfähigkeit der
Bevölkerung die mittlere Linie gezogen wird . Im
Großen und Ganzen eigneten sich die Vorlagen
dazu , doch müsse die Sache in der Kommission
eingehend geprüft werden . Die aufzuwendenden

110 Millionen
bedingten eine Neubelastung der Bevölkerung,
namentlich da die Gehaltsaufbesserungen der
Staatsbeamten notwendigerweise eine Rückwir¬
kung auf die Besoldung der Kommunalbeamten
haben werde , Redner wünschte , daß auch die
pensionierten Beamten aufgebessert werden . Eine
Erhöhung der Repräsentationsgelder sei seiner
Partei nicht gerade sympathisch und solle mehr
auf Sparkamkeit als auf Luxus gesehen werden,
doch könnten die höheren Beamten nicht von den
Repräsentationsgeldern entbunden werden . Red¬
ner spricht sich dann für den Wegfall der Remu¬
nerationen und der Gratifikationen aus und for¬
dert eine Verringerung des Beamtenheeres durch

Vereinfachung des Berwaltungsapparates.
Organisatorische Aenderungen seien in der Ver¬
waltung Preußens und des Reiches notwendig.
Redner beantragt Verweisung der Materie an
eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern.

Die lkunst in Wiesbaden.
N i k u t o w s k i , der feinsinnige Meister des

Niederrheins hat in der Galerie Banger  einige
rheinische , fränkische und schwäbische Landschaften
ausgestellt . In allen etwa das gleiche Ergebnis:
eine zarte , aber ausgeprägte Individualität , ein
gewandter vornehmer Stil , mit starkem Gefühls¬
einschlag , ein ungewöhnlich fein entwickelter
Rhythmus für leicht hingeworfeneKonturen , eine
nicht minder entwickelte koloristische Abgeklärtheit.
Alle diese Eigenschaften machen Nikutowski in
den Kunstausstellungen stets zu einer angeneh¬
men Erscheinung.

Außer ihm dominiert diesmal weibliche Kunst.
Käthe Knieg,  eine Künstlerin , die durch be¬
deutende Qualitäten überrascht . Vor ihren Feld-
blumensträutzen , an deren Blumenblättern man
jedes Aederchen nachzählen kann , wird man an,
die Art erinnert , wie Thoma so etwas malt . So
peinlich naturgetreu und doch nicht schablonen¬
haft , sondern voll künstlerischer Freiheit und
Poesie . Diese Blumen , diese Schmetterlinge le¬
ben ! Sie radiert sie nicht in der üblichen Form
des Stillebens ; sondern bringt sie in Landschaft,
lind diese Landschaften sind wiederum peinlich
fein ausgeführt bis in die tiefste Ferne hinein.
Es hat etwas altmeisterliches . Das einzige , was an
diesen Bildern noch auszusehcn wäre , ist eine ge¬
wisse Gleichförmigkeit in den Vorder - und Hinter¬
grundstönen . Hier wird sich ein strengeres Stu¬
dium der Perspektive nach der koloristischen Seite
hin fruchtbar erweisen . Aber im übrigen ge¬
winnt man durchaus schon jetzt den Eindruck einer
sehr feinsinnigen Natur , von der man noch man¬
ches Schöne erwarten darf.

Von den übrigen Kollektionen sei noch F e l l-
n e r erwähnt , der sich ganz in den Bahnen der
Dachauer Schule bewegt , ohne eigentlich mit ei¬
ner besonderen Eigennote durchzudringen , am
ehesten vielleicht doch in seinen Radierungen , in

G Yß l i n g (Frsg . Vpt .) begrüßt die Vorla¬
gen mit Genugtuung , weil sie den seit langem
gehegten

Wünschen der bürgerlichen Linken
entgegenkommen . Besser wäre es gewesen , wenn
die Vorlagen schon früher gekommen wären . Not¬
wendig sei ein gleichzeitiges und gleichmäßiges
Vorgehen in Preußen und in dem Reich. Die
Teuerungszulagen seien leider in Preußen nur
teilweise in Uebereinstimmung mit dem Reich
verliehen worden . Der Vater der Hindernisse sei
der Finanzminister gewesen . Erfreulich sei, daß
der Minister keinen Unterschied zwischen verhei¬
rateten und unverheirateten Beamten machen
will . Die Vorlage komme einem großen Teil
der Wünsche der Beamten entgegen , werde aber
noch weiter ausgebaut werden müssen . Eine
Erweiterung des Systems der

Dienstaltersstufen
sei zu billigen , dagegen halte feirfe Partei die
Bevorzugung der Verwaltungsbeamten gegenüber
den anderen Beamten nicht für gerechtfert .Kt.
Bei allem Wohlwollen für die Beamten müsse das
Interesse der Steuerzahler berücksichtigt werden.
Ueberschüsse gönne er dem Beamten gerne , aber
dieses System fördere das

Protektionswesen,
deshalb seien seine Freunde auch Gegner der wi¬
derruflichen Oftmarkenzulagen . Das Mindestge¬
halt der Unterbeamten müsse mindestens ebenso
hoch sein als in Bayern . Redner hofft , daß es
möglich sein werde , die Anfangsgehältcm der hö¬
heren Beamten noch etwas zu erhöhen . Eine De¬
zentralisation in der Richtung , daß die Funktio¬
nen der Provinzialbehörden auf die Landrats¬
ämter abgeschoben werden , lehne seine Partei
entschieden ab . Die Repräsentation der höheren
Beamten müsse eingeschränkt werden . Die Ge¬
haltserhöhung der Oberlehrer sei erfreulich . Eine
Gehaltserhöhung des Geheimen Kabinettsrats
lehne seine Partei aus politischen Gründen ab.
RÄmer gedenkt dann der großen Verdienste Alt-
hoffs um das höhere Schulwesen und spricht sich
für die Aufhebung des Kommunalsteuerprivilegs
der Beamten aus . Im Anschluß an die heutige
Beamtenbesoldung wünsche seine Partei eine

Reform des Beamtenrechtcs.
Die Disziplinargesetze der Beamten seien ver¬
altet . Man müsse für die Aeaniten die Bewe¬
gungsfreiheit in Wort und Schrift , sowie die Bil¬
dung von Berufsvereinen zur Wahrung ihrer be¬
rechtigten Interessen verlangen.

Ein Regierungsvertreter teilt mit , daß die Ge¬
richtsassessoren künftig im ersten Jahre nach dem
Eramen 2400 M  erhalten , steigend bis zum fünf¬
ten Jahre auf 8000 M,  auch den Verwaltungs¬
assessoren würden Aufbesserungen gewährt wer¬
den.

Jadzewski (Pole ) erklärt , seine Freunde
werden an den Vorlagen Mitarbeiten von dem
Gesichtspunkte aus , daß man im politischen Le¬
ben auch seinen Gegnern entgegenkommen müsse.
Die Beamten sollten aber allen Bevölkerungs-
teilen gegenüber Gerechtigkeit walten lassen.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben  führt
aus : Er hätte gehofft , sich endlich einmal mit dem
Vorredner auf neutralem Boden zusammenzufin¬
den und daß bei der Materie nicht wieder eine

Polcndebatte
entfesselt würde , darin habe er sich leider ge¬
täuscht . Die Beamten sollten allerdings allen
Bevölkerungsklasscn gleichmäßig dienen . Er be¬
streite aber entschieden , daß dies den Polen ge¬
genüber nicht der Fall sei . Wenn das Verhältnis
zwischen den Beamten und der polnischen Bevöl¬
kerung nicht überall so sei , wie man eö wünsche,
so liege das Schwergewicht auf der polnischen
Seite.

Der Schulstreik
sei nicht durch die Kreisschulinspektoren hervor¬
gerufen worden , sondern durch die frevelhaft ver¬
hetzte polnische Bevölkerung . Die Kreisschulin¬
spektoren hätten nur ihre Pflicht getan . Wenn
die Beamten mit Land und Leuten in enger Füh¬
lung bleiben sollten , müßte Jadzewski konseguen-
terweise für die Ostmarkenzulage stimmen . Von
dem Ostmarkenverein brauche die Regierung
kein Material zu beziehen , das werde von den
Polen genügend geliefert . Der Minister schließt,
er habe geglaubt , diese Angriffe in die richtigen
Schranken zurückweisen zu müssen . (Lebhafter
Beifall . Zischen bei den Polen .)

denen er Temperament entwickelt . Ferner Z e i st,
dessen unnatürliche Farbengebung jedoch nicht
ansprechen kann und der Radierer Hallen-
b e r g,  der eine ziemlich umfangreiche Kollektion
ausstellte , worunter sich manches hübsche befindet.

Mela Escherich.

war dar Lmhaur bringt.
Parsnial -Bortrag.

Im kleinen Saal des Kurhauses sprach heute
Fräulein Kau f m ann - Schwabach  über Ri¬
chard Wagners „Parsifal ". Die anmutige junge
Dame , die im Besitz eines angenehmen Organs
ist, verfügt über eine bemerkenswerte rednerische
Gewandtheit und solche Wärme des Ausdrucks,
daß man stets mit Interesse zuhört . Der Vortrag
begann mit einer allgemein gehaltenen Be¬
sprechung von Wagners Lebenswerk und brachte
dann eine ausführliche Inhaltsangabe der Par-
stval -Dichtung.

Die Idee des Werkes wurde zum Schluß flüch¬
tig gestreift , während eine kunsthistorische Wür¬
digung überhaupt nicht versucht wurde . Herr Ka¬
pellmeister A f f e r n i spielte zur Erläuterung
einige Bruchstücke, darunter das Vorspiel , die Ver-
wandlungsmusik , die Blumenmädchenszcne , Char-
freitagszauber sowie die Schlußmustk und erwies
sich wiederum als ein gewandter Pianist mit far»
benreichem Anschlag . Im übrigen läßt sich der
Vortrag größerer Bruchstücke auf dem Klavier
künstlerisch wohl kaum rechtfertigen : denn für den¬
jenigen , der das Original kennt , bedeutet die Ko¬
pie auf dem Klavier keinen Genuß , während der¬
jenige , der das Original nicht kennt , sich beim An¬
hören des Klavierauszugs unmöglich einen Be¬
griff von der Größe des Werkes machen kann.
Das verhältnismäßig zahlreich erschienene Pub-
likum schien etwas enttäuscht zu sein . —r.

P e l t o s o h n (Freisg . Vgg.) stimmt den Auf-
besserungen zu , wünscht aber mancherlei Verbes¬
serungen in der Kommission.

S t r o e b e l (Soz .) bedauert , daß in der Vor¬
lage mit keinem Worte die

Staatsarbeiter
erwähnt sind . Bei der durch die schlechte agrari¬
sche Wirtschaftspolitik hervurgerufenen Verteue¬
rung der Lebensbedürfnisse sei eine Besoldungs¬
ausbesserung eine selbstverständliche Pflicht des
Staates . Das Ansangsgehalt der Unterbeam¬
ten sei unzulänglich , demgegenüber sei die Aus¬
besserung verschiedener höherer Beamtenstellen
ungerechtfertigt . Die Regierungsvorlage müsse
von Grund auf umgestaltet wenden . Seine
Partei wolle

gleiche Rechte für alle Beamte
und verurteile es , wenn die Gesinnungstüchtigkeit
der Beamten belohnt werde . Die Untevbeamten
könnten erheblich aufgebessert werden , wenn die
121/;, Millionen für die Geistlichen abgelehnt
würden . Der Besitz und die Vermögen können
um gut 10 Millionen höher besteuert werden , als
es durch die Vorlage geschehe. Die Stellenzula¬
gen seien verwerflich , weil sie leicht zur Korrup¬
tion führten . Gespart könne auch werden durch
Streichung der Gehälter der Legationssekretäre
bei den Gesandtschaften . Die Aufwendungen hier¬
für könnten den Beamten zugute kommen.

Minister Breitenbach  erklärt : Die Be¬
soldungsaufbesserungen sollten demjenigen Teile
der Beamtenschaft zugute kommen , der sich in
wirtschastkich bedrängter Lage befindet . Der Ge¬
samtaufwand für das Beamtenpersonal der
Staatseisenbahnen beträgt 46 389 000 Mark.
Hierauf entfielen aus die Unterbeamten 561/,
Prozent , auf die mittleren 42,6 Prozent und auf
die höheren Beamten neun Zehntel Prozent.
Wenn die Gehälter um 100 Prozent erhöht wür¬
den, so würde der Vorredner genau dieselbe Rede
gehalten haben . Das liege in den parteipoliti¬
schen

Tendenzen der Sozialdemokratie.
(Sehr richtig .) Die ernste Arbeit der Regierung
werde nniner heruntergeseht . Was die Arbeiter¬
löhne anlange , so seien dieselben in den letzten
Jahren dauernd außergewöhnlich aufgebessert
worden . Die Negierung werde sich stets bemü¬
hen , das allgemeine Staatsinteresse zuwahren.
(Beifall .)

Darauf wurde die Debatte über die Besol-
dungsordnung geschlossen. Die Weiterberatnng
der übrigen Teile der Beanitengcsetze wurden
auf morgen 11 Uhr vertagt.

Schluß % 5 Uhr.

Zeppelins Prinz heinrichfahrt.
Der 27. Oktober war ein kritischer Tag erster

Ordnung für Zeppelins wieder erstandenes Luft¬
schiff. Sollte der „weiße Vogel Phönix " — das
Märchenschiff , wie es auch im Feuilletonstil ge¬
nannt wird — doch den ersten Admiral der deut¬

en Marine durch die Lüfte tragen . Wie der
iesbadener General - Anzeiger  in¬

zwischen durch Extrablätter bekannt gab , erfolgte
auch um 4.80 Uhr nachmittags die glückliche,
schnelle Landung und Bergung des Schiffes nach
sechsstündiger Fahrt.

lieber die Fahrt liegen folgende Berichte vor:
Seit acht Uhr strahlte über Friedrichshafen

die Ivarme Sonne vom blauen Himmel . Im
herrlichsten Herbstwetter pilgerten die vielen
Neugierigen , die ßur Prinzenfahrt gekommen
jvaren , das Stündchen nach Manzell hinaus.
Prinz Heinrich traf am Montag abend ein und
stieg im Schlosse ab , wohin der Graf Zeppelin
sich alsbald begab.

. . . . Kurz vor halb elf Uhr erschien die kö¬
nigliche Motorjacht an der Ballonhalle . Der Kö¬
nig und der Prinz entstiegen ihr und begrüßten
des Grafen Mitarbeiter und die Kommissare und
schritten der vorderen Gondel zu . Prinz Hein¬
rich und der Kapitän z. S . Mischke stiegen mit
dem Grafen Zeppelin ein und augenblicklich er¬
scholl das Kommando „Luftschiff voraus " . Mit
gespanntem Interesse beobachtete der Prinz , wie
leicht und glatt sich die Ausfahrt vollzog . Zu¬
erst wurde das Luftschiff etwas vorgeschoben,
dann wurde das Floß in Bewegung gesetzt und
in knapp zwei Minuten lag das Schiff draußen,
wo eben die Sonne aus dem Nebel hervorbrach
und eine wundervoll belebte Szene auf dem See

Zick-Zack.
— Was sollen Mädchen lesen ? Diese Frage

hatte der verstorbene Romanschriftsteller Zola
einmal zu beantworten . Ein junges Mädchen,
das dem Backfischalter soeben entwachsen war,
wandte sich an mehrere hervorragende Schrift¬
steller , darunter Gerhard Hauptmann , Ibsen , Zo¬
la und andere , mit der Frage : Welche ihrer
Werke sich für jugendliche Damen eignen . Es
erhielt auf diese Anfragen nur eine einzige Ant - <
wort . Emil Zola fand Mutze , auf den Wunsch
der Fragestellerin einzugehen . Er übersandte

ihr folgende Antwort : „Die jungen Mädchen sol¬
len nur das lesen , was ihre Eltern ihnen erlau¬
ben. und ein Autor hat nicht die Befugnis , ihnen
jene seiner Bücher zu bezeichnen , deren Lektüre
ihnen verboten oder auch gestattet werden
kann.

— Orientalische Höflichkeit . Man schreibt aus
Jerusalem : Ich sitze in meinem Zimmer , um zu
arbeiten ; aber es ist unmöglich , so laut ist das
Geschrei , das durch das Fenster von der Straße
her hereindringt . Einige Araber „unterhalten"
sich unter meinem Fenster in ihrer hitzigen,
wortreichen Art . Doch wehe , wenn sie unterein¬
ander streiten!  Schimpfworte und Flüche
kann man da hören ! „Du Hund , Du Hund eines
Hundes , Dein Großvater war ein Hund und
Deine ganze Familie besteht aus Hunden !"
Dies verhindert jedoch nicht , daß dieselben Leute
bei anderer Gelegenheit ihre altberühmte orien¬
talische Höflichkeit hervorkehren . So entsteht
unfehlbar eine komische Situation , wenn ich mei¬
nen Diener mit irgend etivas beschenke. Er ver¬
beugt sich vielleicht fünfzigmal , indem er mit der
Hand Kopf , Herz und Mund berührt , ein arabi¬
scher Gruß , der die Bedeutung hat : Geist . Ge¬
fühl und Sprache stehen Dir zu Diensten . Dann
fängt er an : „Kedir Kadacherek (vielen Dank)

Mittwoch, de» 28. Oktober.

beleuchtete . Nun wurde der Ballast , den man ag
die Gondeln gehängt hatte , abgeworfen , und ma,
jestätisch und ruhig erhob sich das Schiff und be»
gann langsam gegen den leichten Wind aufz «,
fahren.

Pünktlich und glatt , wie die Abfahrt mit einen,
Eisenbahnzuge , vollzog sich der ganze Vorgang.
Um ill Uhr , als gerade die Sonne durchbrach,
ging das Luftschiff inmitten zahlloser Boote,
Motorjachten und einiger überfüllter Dampfer
in eigenem Auftrieb und ein paar Mal aus bei¬
den Gondeln Ballast werfend , hoch über die Halle
hinaus.

Man sah den Prinzen Heinrich in einer
Gruppe von dunklen Gestalten in der vorderen
Gondel , die die Steuerungsapparte besitzt. Das
Schiff drehte sich sofort gegen den Wind in das
herbstlich verschleierte Uferland hinein . Sachte
in den Nebel gedrückt , flog es über die Uferdörf.
chen und stieg langsam hoch. Es war uns mitge¬
teilt worden , daß das Schiff über Meersburg m
den Ueberlinger See fahren sollte , um von dort
nach Konstanz zu setzen. Im Rennboot jagten
wir dem Luftschiff nach und vermochten ihm
lange Zeit zu folgen , wie es am Uferrand ent¬
lang drehte und über den Höhen sank oder stieg.
Aber nach einer halben Stunde verschwand das
Luftschiff zwischen Hagnau und Meersburg im
Nebel.

Um A12 Uhr überflog es mit einer Schnellig¬
keit von über 60 Kilometern in der Stunde , die
man zwischen Meersburg und Ueberlingen

messen konnte , die Stadt Ueberlingen in der
Richtung auf Ludwigshafen zu . und um Uhr
wurde das Schiff schon von Singen aus signali¬
siert.

Um 2.15 Uhr überquerte bei klarblauem , wol¬
kenlosem Himmel und lachendem Sonnenschein
Zeppelin , von Schaffhausen kommend , mit sei¬
nem Ballon die Stadt . Prinz Heinrich und der
Graf , die deutlich zu erkennen waren , winkten
mit Tüchern der jubelnden Bevölkerung zu.
Ueber der Konstanzer Bucht schwenkte das Luft¬
schiff rechts ab . nach der Schweiz landeinwärts
fahrend . Der Anblick war von überwältigender
Schönheit . Der nebliche Sonnenglanz hing auf
dem Fahrzeug wie warmer , sandiger Reif . Die
Menschen riefen begeistert hinauf . Dann drehte
das Schiff nach der Mitte des Sees . Von einem
Kursdampfer und von den Ufern erschallten un¬
unterbrochen die Jubelrufe der Zuschauer . Der
Wind zitterte in den gespannten Hüllen des Luft¬
schiffes : die Reflexe des Wassers tanzten auf den
hellen Stoffen.

Es ist wohl , so schreibt der Korrespondent
der „ F . Z ."> 300 Meter über mir und in der
vorderen Gondel , die stumm in der Sonne
glänzt , beugen sich rechts und links zwei
schwarze Gestalten über Bord und winken mit
Taschentüchern herab . Weiße Möven schießen
wie glitzernde Wellen bis an die Gondel heran,
lassen sich wieder herab und schweben auf dem
Wind in großen , schnellen Wellenlinien . Mo¬
torboote und Dampfer versuchen mit den
Schnelligkeit des Luftschiffes diesem zu folgen,
aber nur der „Gna " gelingt es mit einigem
Glück. Dann wieder am Schweizer Ufer ent¬
lang nach Bregenz hinabstrebend , fangen das
Luftschiff wieder der sonnendurchglühte Nebel
und die Ferne auf . Als ich wieder vor Man¬
zell war , hatten sich Boote und harrende Men-
schenmassen verdoppelt . Fünf große Dampfer,
auf dcncü die Menschen hingen ! Wie ausge¬
flogene Bienenschwärme waren sie aus allen
Ländern gekommen . Der Wind hat sich ganz
nach Westen gedreht , die Oeffnung ^ der Halle
schaute auf das Friedrichshafener Schloß . Sie
war nach der Richtung gedreht , in der gegen
4 Uhr , nachdem man eine Stunde lang nichts
von dem Ballon mehr gesehen hatte , das Schiff
plötzlich von Linau herankam . Daß das Schiff
die volle Anerkennung des Prinzen Heinrich
fand , geht klar aus der Verlängerung der
Fahrt hervor , die fast aufs Doppelte des beab¬
sichtigten und offiziell fcstgelegten Weges aus¬
gedehnt wurde.

Als der kühne Eroberer der Luft am Abend
von Manzell zurück kam, empfingen ihn die Scha¬
ren der Fremden , die sich vor dem Deutschen
Hause versammelt hatten , mit großer Begeiste¬
rung und geleiteten ihn ins Haus . Sie sangen
patriotische Lieder , bis der Graf auf dem Balkon
erschien und sich bedankte.

Dir , Kedir Kadacherek dem Charadje (Herrn ),
Kedir Kadacherek der Sette (dem Fräulein ),
Kedir Kadacherek Deiner ganzen Familie . Mö¬
gest Du glücklich sein und viele Kinder haben,
möge Dein Vater froh und gesund sein , möge es
Deiner Mutter Wohlergehen , möge Deine Schwe¬
ster einen guten Mann finden und Dein Bruder
zu Ehren gelangen " usw . Es gilt als eine
große Unhöflichkeit bei den Arabern , etwas abzu¬
lehnen , das man angeboten bekommt . Nach der
Annahme genügt nicht ein einfaches „Danke' ,
sondern man muß dem Geber — und seiner
ganzen Familie danken , sie loben und auch
segnen.

= iver Darein ves Sultans Abdul A>,s.
neuen Sultan von Marokko , Muley Hafid , scheint
es nicht zu genügen , daß er seinem Bruder den
Thron abgenommen hat , sondern er möchte je?»
auch noch den brüderlichen Harem dazu habe»'
Aus Casablanca kommt die Nachricht , daß Muley
Hafid den Wunsch ausgesprochen hat , den Harem
seines entthronten Bruders Abdul Asis käuM
zu erwerben , und daß Abdul Asis , obwohl der
Sultansharem in Marokko weniger als perstw
liches Eigentum , denn als Attribut der Souverä¬
nität gilt , diesen brüderlichen Wunsch in durch'
aus wohlwollende Erwägung gezogen hat , haup»°
sächlich mit Rücksicht auf seine bedrängte FinE
läge . Da Abdul Asis ein besserer Kenner orien¬
talischer Frauenschönheit als abendländische
Billards . Pianos und Automobile ist, NwA"
französische und englische Händler ihm eine Un¬
menge Schund aufgehängt haben , so ist sein H '
rem , der namentlich eine sorgfältig ausgesE
Kollektion blonder Zirkassierinnen enthält,
unter Brüdern eine große Summe wert , y*
ganzen zählt er gegenwärtig etwa 200 sE-
Frauen . Kommt der Verkauf zusta ^he , so behnst.̂
Abdul Asis davon nur ein Dutzend
ritinnen.
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Huer durch Wiesbaden.
WiesbaLcu,  28 . Oktober.

Vas^iesbaäsaer fldlerfaad.
Die Adlerbadfrage beschäftigt weite Kreise

und in der Bürgerschaft wird das Für und Wi¬
der sorgsam abgewogen. So erhielten wir heute
fplgenbe  Zuschrift:
r  Die Hauptfrage in dieser Angelegenheit ist
-och zunächst diejenige: „Ist die Errichtung eines
städtischen Badhauses an der Adlerquelle für die
jhirstadt Wiesbaden ein Bedürfnis oder nicht?"
Diese Frage ist aber in den vergangenen acht
«ähren schon so oft von den städtischen Körper-
Haften , den ärztlichen Vereinen , dem Kur - und
den Bezirksvereinen unserer Stadt gründlich ge¬
prüft und jedesmal von einer größeren Mehr-
»eit mit einem bestimmten „Ja " beantwortet
worden, daß es sich die in der Minderheit Ge¬
bliebenen oder die Gegeninteressenten nun doch
füglich ersparen sollten, immer wieder die Be¬
dürfnisfrage anzuzweifeln . Die Erbauung
eines städtischen Muster -Badhauses mit all den
geplanten medizinischen Einrichtungen liegt im
ganz besonderen Interesse der Kurstadt , will die¬
selbe gegenüber ihrer Konkurrenz auf der Höhe
bleiben.

Es wurde schon des öfteren von einer Anzahl
Sachverständiger eine Rentabilitätsbe¬
rechnung  aufgestellt , die schlagend bewies, dah
selbst das frühere große Projekt der Architekten
Werz u. Huber ohne städtischen Zuschuß sich ba-
lanzieren würde. Um wie viel mehr wird es
jetzt erst bei dem nunmehr vorliegenden, um eine
Million billigeren Projekte des Baurats Petri
der Fall sein. Ein solches Institut , das dem Ge¬
samtwohl unserer Kurstadt dient , ist oder soll
kein Spekulationsobjekt sein und mutz keinen
lleberschutz abwerfen . Wenn eine Verzinsung
mit angemessener Amortisation erreicht wird,
dann genügt dies.

Wenn nun das Petrische Projekt infolge einer
Regierungsauflage behufs Schutzes der Adler¬
quelle von letzterer weiter abrückt und dadurch
vor dem Badhaus ein größerer Platz geschaffen
wird, so ist doch ganz selbstverständlich, daß die¬
ser auch schön gärtnerisch angelegt und die Ad¬
lerquelle selbst um einige Meter tiefer gefaßt und
mit einem tempelartigen Ueberbau versehen
wird, der die Quelle vor Regencinflüssen und
sonstigen leicht möglichen Unreinlichkeiten schützt.
Da jeder Badegast vor oder nach dem Bade gern
sein Glas Termalwasser trinkt , muß darauf beim
Bau des Badhauses durch Freilassung des Gelän¬
des zur späteren Errichtung einer Trinkhalle un¬
bedingt Rücksicht genommen werden. Dieses hat
Baurat Petri in seinen Mitteilungen an die
Stadtverordnetenversammlung auch gesagt, bezw.
angedeutet, denn angefordert werden ja — vor¬
ausgesetzt, daß die Polizei generell ihre Zustiim

_ Wiesbaden er Neneral -r»nze,aer.

m  jU^ lbe lDeiIte erft  einigen Tagen hier
Grundsteinlegung der Lutherkirche er.

EU November, mittags 12 Uhr. Die Feier
wrrd eröffnet durch einen Kirchenchor mit Posau-
nenbegleitung. Nach Ansprachen von Generalsu-
^ ^^ andent D . Maurer,  Pfarrer Lieber
nd Dekan B r cke l erfolgt die Verlesung und Ein¬

mauerung der Urkunde, begleitet von den üblichen
drei Hammerschlägen. Hierauf singt die Gemeinde
den Choral : „Ein ' feste Bürg ". Das Schlußgebet

spricht Generalsuperintendent D.und Segen
Maurer.

* Elektrische Wiesbaden-Schlangenbad . Die
Verhandlungen über den Bau einer schmal¬
spurigen elektrischen Straßenbahn für Personen-
und Stuckgutverkehr von der bestehenden Klein-
bahnstatwn Schlangenbad nach Wiesbaden sind
lvreder ausgenommen worden. Es sind Vor¬
prüfungen über die Steigung von Schlangenbad
nach Georgenborn im Gange . Von Georgenborn
aus würde sich die Trace der Bahn auf der neuge¬
schaffenen Chaussee zum Chausseehaus hinziehen
und hier die Eisenbahn kreuzen. Dazu muß eine
Unterführung der Straßenbahn erfolgen . Schon
vor einiger Zeit hat sich die Eisenbahndirektion
Mainz bereit erklärt , 'zu den Kosten, oie minde¬
stens 100 000 M betragen , einen angemessenen
Teil beizusteuern. Ueber die Führung der Bahn
bis zur Klostermühle sind Zweifel wohl kaum
möglich. Es ist aber zunächst noch unbestimmt , ob
man von hier direkt durch Wellritztal in die
Stadt gehen wird, ob man die Bahn zur Dotzhei-
merstraße hinüberführt oder ob man sie gar über
die Lahnstraße laufen läßt . Die Rentabilität der
Bahn für den Sommer steht außer Zweifel.

* Stille Tage. An den Vorabenden des Buß¬
tages und der dem Andenken der Verstorbenen
der christlichen Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tage, sowie an diesen genannten Tagen selbst
dürfen weder öffentliche noch private Tanzmu¬
siken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten veranstal¬
tet werden. Ferner dürfen am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche theatralische Vorstellungen,
Schaustellungen und sonstige öffentliche Lustbar¬
keiten, mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke. Oratorien usw., nicht stattfinden.
Endlich sind an dem Andenken der Verstorbenen
der christlichen Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tagen nur theatralische Vorstellungen ernsten In¬
halts gestattet.

* Soziale Fürsorge . Tie im Mai unterbro¬
chenen Arbeiten der Kanallegung  beim
Chaisenplatz am Knrgarten sind seit einigen Ta¬
gen wieder ausgenommen und bewahren , da nach
und nach 800—400 Arbeiter in Frage kommen,
viele Familien vor den sonst sicher zu erwarten,
den Wintersorgen . Die bedeutende Tiefbauar¬
beit erstreckt sich vom genannten Platze bis an
die Stadtgrenze nach Sonnenberg zu. Gegen¬
über dem Lawn-Tennisplatz im Kurgarten wird
soeben eine umfangreiche Bauhütte errichtet,
errichtet, welche den Arbeitern bei Einnahme

mung zu diesem neuen Projekt erteilt — zunächst I ihrer Mahlzeiten als „Pensions -Hotel" dienen
etwa M 1800 000 für den Bau und das Jnven - I soll. Die Fürsorge für Notstandsarbeiten hat
tar des Badhauses . Die weiter in Aussicht ge- I demnach jetzt schon kräftig eingesetzt. Es liegt
nommenen M 200 000 für Quellenfassung mit | auch Grund zu der Annahme vor, daß die frag¬

liche Kanalisation auf die Villengemeinde Son-
nenberg erstreckt wird , welche allen Anlaß hat,
den „Anschluß" nicht zu verpassen.

* Falsches Gelb. Es zirkulieren gegenwärtig
falsche Zweimarkstücke mit dem Bildnis Wil¬
helm 2. und der Jahreszahl 1903. Die Falsifikate
tragen das Münzzeichen A, sind aber sehr man¬
gelhaft ausgeführt.

* Religionsunterricht freireligiöser Kinder.
Bekanntlich hat es im vergangenen Winter gro¬
ßen Staub aufgewirbelt , als hier und in Son¬
nenberg gegen die Eltern fteireligiöser Kinder
mit Schulstrafen  vorgegangen wurde , weil
die Kinder dem Religionsunterricht fernblieben ..
Eine bemerkenswerte Resolution in dieser Ange¬
legenheit hat am vorigen Donnerstag die Kreis¬
synode Cronberg, die außer den evangelischen Ge¬
meinden des Kreises Höchst auch eine Anzahl Ge¬
meinden der Kreise Frankfurt -Land und Hom¬
burg umfaßt , in ihrer in Höchst abgehaltenen Sit¬
zung gefaßt. Sie stimmte nämlich nach einem
Vortrage des Pfarrers Küster (Höchst) folgendem
Anträge des Referenten zu:

„Die Kreissynode Cronberg ist der Ansicht,
daß es- nicht im Interesse der evangelischen
Kirche liegt, wenn die Kinder freireligiöser
Eltern durch Schulstrafen und Gerichtsbe¬
schlüsse zum Besuche des Religionsunterrichtes
angehalten werden."
Dieser tolerante Beschluß sollte auch bei uns

Nachahmung finden, da er den religiösen Frie¬
den gewährleistet.

* Nassauischer Städtetag . Samstag , den 31.
Oktober, nachmittags 4 Uhr, findet hier im Rat¬
hause eine Vorstandssitzung statt , in welcher fol¬
gende Punkte zur Beratung borliegen : Der Vor-

Trrnkhalle,  Garten - und Wegeanlagen kön¬
nen erst nach der Fertigstellung des Neubaues
zur endgültigen Beratung kommen. Sich also
heute schon über die Errichtung einer allgemei-

^knkkurstelle an der Adlerquelle zu streiten,
erscheint etwas verfrüht . Sodann wird das Bad-
Haus mitsamt seiner Trinkhalle nicht an einem
tlemen Seitenplatz der Langgasse zu liegen kom-
men. Es zieht eine jener Straßen vor. dem
Portal des Badhauses her, welche eine neue,
weitere Verbindung der Langgasse mit der Cou-
linstraße erstrebt. Von der künftigen, 121 Me-
wr breiten Coulinstraße mit ihrer platzartigen
Einmündung in die Webergasse und im Rah¬
men schöner neuer Gebäude wird dem Badhaus
SÄ et  Eingang geschaffen, der dem Ver-
whrsbedurfnis in weitestem Maße und den
Badegasten— auch den wegeunfertigen — in an-
aZ^ m r ei „W .b'se Rechnung trägt , so daß die
-anggasse allein den Verkehr zum Badhaus nicht
auftunehrnen hat. Ich und mit mir wohl die

Bürgerschaft gönnen gewiß gerne dem
„°^ unuenplatz jegliche weitere Vergrößerung

sowie die Errichtung einer
dAn̂ n>?/ ' " Estelle, liegen sie doch ohne Frage im
q̂ 2endsten Interesse unserer aufblühenden
Sm, aBc£ a?e§ bat  s °ine Grenzen , so auch der
»ÄTfÄ " nd wenn selbst die künftige
G ' inkstelle am Kochbrunnen die von
Ätr recht erfreulicher Weise wachsen-

Zahl der Trinkgaste nicht mehr zu fassen ver-
n &rbttn£  Unrd es doch verständig sein, auch die
S baVwT  Trinkkur heran/uziehen . Steht
feiner'? ® affe.r unserer Adlerquelle sowohl in
schen wie auch in seinen minerali-
w seiner Heilwirkung "demsirüaen^un sires QoA  I des deutschen Städtetages ist"der Ueberzeü-
brunnens ganz und aar aleick," st ! gung, daß 1. der Gesetzentwurf über die Elek-
-itat des Alters wird n^ and ® nJ ' ^ r,o - trizitäts - und Gassteuer  die schwersten
bwser beiden Quellen Nachweisen können Bedenken erregt . 2. Es wird deshalb eine Kam-

G s n können. >' Mission eingesetzt zur alsbaldigen Ausarbeitung
einer Eingabe an den Bundesrat und Reichstag,
die diesen Bedenken erschöpfend Ausdruck geben
soll. Ferner soll der auf dem letzten Städtetag in
München ausführlich besprochene Antrag bezüg¬
lich der gemeinsamen Kreditbeschaffung
der deutschen Städte und ihre Kreditverhältnisseeingehend beraten werden.

* Wiesbadener Weinkeller. Hoflieferant R u -
t h e -Kurhaus kaufte von Baron von Octinger
dessen gesamte 1907er Erbacher Weinkreszenz aus
besseren und besten Lagen.

* Manifestantculisten . Die Handwerkskammer
hat. wie sie uns schreibt, nicht gegen die künf¬
tige Veröffentlichung der Manifestantenlisten
Stellung genommen, sondern gegen die Veröf¬
fentlichung der auf Klage verurteilten Personen
und deren Schuldbeträge. Aus welchen Gründen
die Handwerkskammer hiergegen Stellung ge¬
kommen hat, ergibt sich aus einer an den König¬
lichen Oberlandesgerichtspräsideiiten gerichteten
Eingabe, in welcher sie darauf hinweist, daß sie
die Veröffentlichung der aus Wechsel- oder ge-

wird sein, daß nun mit einem Male alles über
den Schuldner herfällt . Letzterer ist deinem solchen
Ansturm nicht gewachsen und geht wirtschaftlich
zu Grunde . Das Handwerk kämpft ohnehin seit
Zähren einen besonders schweren Kampf um seine
Existenz und viele seiner Betriebe stehen nicht auf
zu festen qsiißen. Gerade hier also kann die be¬
anstandete Veröffentlichung besonders schwer schä-

sind besonders leicht Existenzen ruinieren.
Auf diese Eingabe hat der Oberlandgerichtsprä¬
sident zu Frankfurt a. M. der Handwerkskammer
zu Wiesbaden erwidert , daß auch er diesem Ge¬
genstände schon seit langer Zeit seine Aufmerk-
lamkeit zugewandt habe, nach Lage der Gesetz¬
gebung aber derartige Veröffentlichungen nicht
ganz verhindert werden können, daß er indessen
bemüht sei, mißbräuchliche Veröffentlichungen
dieser Art nach Möglichkeit einzuschränken und
auch dick erforderlichen Anordnungen getroffen
habe.

* O alte Burschenherrlichkeit! Der Hessen-
Nassauische Verband ehemaliger Freistuoenten
beschloß, den Namen zu ändern in Freistudenti
scher Bund , Gauverband für Hessen und Hessew
Nassau.

* Bei den Unteroffizierschulen sind immer noch
eine größere Anzahl Stellen frei . Es gelangen
daher voraussichtlichalle geeigneten jungen Leute,
welche bis Ende Dezember angemeldet werden,
noch in diesem Jahre zur Einstellung ; ebenso
kommen auch solche, die bis Ende Dezember d.
Js . 17 Jahre alt werden, noch als Nachersatz in
Betracht. Nähere Auskunft erteilen : Bezirkskom-
mando. Melde- und Landratsämter.

* Heizung der Eisenbahnziige. Die im ver¬
gangenen Winter wiederholt vorgekommene Klage
von Reisenden über ungenügende Heizung der
Eisenbahnfahrzüge geben den Eisenbahndirekt-
tionen Veranlassung, die in Frage kommenden
Dienststellen und Personale zu Beginn der dies¬
jährigen Heizperiode auf die genaue Beachtung
der durch die Dienstvorschrift über die Heizung
der Züge gegebenen Bestimmungen erneut hinzu¬
weisen. Die größte Aufmerksamkeit soll auf die
richtige Einstellung der Regelungseinrichtungen
verwendet werden, damit die vorgeschriebene Er
wärwärmung der Wagen erreicht wird und an
dererseits keine Uebcrhitzung eintritt.

* Zirkus Sarrasani . Einen vollgiltigen Beweis
der abwechslungsreichen Vielseitigkeit seines Pro¬
grammes bietet Zirkus Sarrasani durch den für
heute Mittwoch, 28. Okt., abenoS 8 Uhr, angesetz¬
ten Novitätenabend , der viele neue, glänzende
Dressuren und hervorragende .andere neue Num
mern bringt.

* Schadenfeuer. DaS gestern gemeldete Scha¬
denfeuer war nicht in der Automobilzentrale von
Josef Goebel, Dotzheimerstraße 57, ausgebrochen
sondern in dem Automobilgeschäft Dotzheimer¬
straße 39.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Neu-Eintragungen : In das Handelsregister
wurde bei der Firma „Boswau u. Knauer , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung , mit dem Sitz
zu Schöneberg bei Berlin , Zweigniederlassung
zu Wiesbaden" folgendes eingetragen : Gemäß
Beschluß vom 15. August 1908 ist der Sitz der Ge¬
sellschaft nach Berlin verlegt. — Ferner wurde
eingetragen bei der Firma : „Karl Höhn, Wein¬
großhandlung " mit dem Sitz zu Wiesbaden , daß
die Firma auf den Kaufmann August Goebel
zu Wiesbaden übergegangen und daß bei dem
Erwerb des Geschäfts durch August Goebel der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
mit Ausnahme der aus dem Mietverträge bezüg¬
lich des Kellers , den Dienstverträgen , dem Haft¬
pflichtvertrage und sonstigen Verträgen des Be¬
triebes sich ergebenden, ausgeschlossen.

• • *:

Wiesbadener Vereinswesen.
— Rhein- und Taunusklub Wiesbaden . Trotz¬

dem der Himmel ein recht mürrisches Gesicht
machte, ganz im Gegensatz zu den wanderfrohen
Tauniden , fanden sich dennoch am vergangenen
Sonntag über 50 Mitglieder des Klubs zusam¬
men, um an dem ersten, diesjährigen Herbstgang
teilzunehmen . Um 2.25 Uhr verließ man Son¬
nenberg und aufwärts an der Burgruine vorbei
erreichte man in einer halben Stunde den Bin-
gert . Ueber Felder führte weiter der Weg zum
Lindentaler Hof und hier rechts im Tal nach
Kloppenheim, dann nach Medenbach und Aurin¬
gen. Hier wurde eine fröhliche Rast gehalten.
Die gute Laune war ein steter Wandergenoß
und verließ die Teilnehmer auch nicht bei der
Heimfahrt in der Bahn. Dankbar erinnern sich
all die Teilnehmer der frohen Wanderfahrt , die
von Herrn Fr . Laupus sorgsam geführt wurde.

schaffen konnte . Di - Bachfeter im März i>. I . im Kurhaus«
bat gezeigt , was damals schon der junge Verein leisten
konnte , von dem wir jetzt noch Bedeutenderes und Reiferes
erwarten dürfen . Die Sologesänge , Duette etc. und Chor-
säht dieser prächtigen Vokal- und Jnstrumental -Werle er¬
scheinen ln vorzüglicher Besetzung, die nach den früheren
Erfahrungen an Organisation und Leistung nichts zu wün-
scheu üvrig lassen werden . Die Sopranparlien werden die
Damen Lina Wendel  und Fanny B o r n t r ä g e r , die
Altparticn Fräulein Wallenfels  vertreten . Für die
Tenorsoli ist Georg Bahlszun,  Königlicher Opernsän¬
ger in Kassel, für die Bahsoli Königlicher Opernsänger
Earl Braun  von hier gewonnen , sowie Gottfried Hage¬
dorn  und Christian Kaus.  Die Chöre und das Or¬
chester sind solche des Bach-Vereins . An der Orgel wird
Friedrich P e t e r s c n, Organist an der hiesigen Marlt-
lirche , in bewährter meisterlicher Weise walten , am Klavier
Fräulein Martha Schneider,  Pianistin von hier . Au-
üerdem willen mit Paul Hertel  vom Kurorchestcr
(Cello ) , Fritz Selzle,  Kgl . Kammermusiker (Solo-
Violine ) , Karl Schwartz , Mttglied des Kurorchesters
(Solo -Oboe ) und Fritz Werner,  Kgl . Kammcrmustler
(Solo -Trompete ) .

Kurhaus . Die von der Kurverwaltung für heute
zu einem Kammermusik - Abend  im kleinen
Saale engagierte Deutsche Vereinigung für alte Musik
aus München , hatte bereits im Dezember vorigen Jahres
einen solchen Erfolg im hiesigen Kurhause , dah die Kur¬
verwaltung sich auf Wunsch vieler Verehrer dieser Musil¬
gattung entschlossen hat , diese einzig in ihrer Art da¬
stehende Künstler -Bereinigung nochmals zu engagieren.
Die im Jahre 1905 von Dr . Ernst Bodenstein in Mün¬
chen ins Leben gerufene „Deutsche Bereinigung für alie
Mufil " hat sich die Aufgabe gestellt, mit den reichen
Schätzen der allen Musik hauptsächlich des 17. und 18.
Jahrhunderts , in durchaus originaler Gestalt bekannt
und vertraut zu machen. Zur Erfüllung dieser Aufgabe
ist erforderlich , das) sie die Regeln der Alten über Tempo-
ivahl , Dynamik , Gcncralbaßspiel und dergl . befolgt, und
dab sie auch heute ungebräuchliche Klangwerlzeuge , wie
Biola da gamba , Viola d'amore , Oboe d'amore etc. überall
dort verwendet , wo der Komponist sie vorschreibt, allge¬
mein aber als füllendes Accordinswument das Cembola
(den Kielflügel ) benützt, dessen Klangcharalter in geradezu
idealem Verhältnis zu dem der Streichinstrumente steht,
blicht die Neubelebung alter Instrumente als Selbstzweck,
sondern die Wiedererweckung alter Musik in ihrem ur^
sprünglichen Reiz ist das Ziel , welches sich die Vereini¬
gung gefleckt hat . Um diesen Abend einem recht groben
Kreise von Musikfreunden zugänglich zu machen, ist Lei
Eintrittspreis auf nur 1 M für Abonnenten (Nichtabon-
ncnten 2 M)  angefetzt und die Bestimmung getroffen
Last die Nichtabonnenten -Karten ab 7 Uhr abends gleicht
berechtigt mit den Tageskarten find.

Im Biophon -Theater , Wilhelmstrahe S, »ringt da»
neue Programm soeben den aktuellsten Stoff , nämlich den
Einzug des Brautpaares Prinz und Prinzessin August
Wilhelm in Berlin . Die prächtig gelungenen Aufnahmen
zeigen all den höfischen Glanz , der bei diesem Hochzeits-
fcste entwickelt wurde . Aber auch die übrigen Piecen sind
interessant und spannend . Das „malerische Neapel " mit
all seinen landschaftlichen Reizen zeigt sich dem bewun¬
dernden Blick und die treffliche Wiedergabe durch den
sauber arbeitenden Apparat läßt die Schwärmerei für
dieses Eden verständlich finden . Aufregende Szenen bringt
der Tanmatograph in den einzelnen Momenten aus dem
Leben und Wirken eines amerikanischen Polizisten , der
als liebevoller Schützer verlassener Kinder , als Lebens¬
retter , als Helfer in höchster Not und als Ucberwinder
gefährlicher Einbrecher auftritt . Die „Zerstreuungen im
Seebad " setzen di« Lachmuskeln in Bewegung und auch
die „Bwphon -Piecen " erfreuen durch gutaccentuierte»
Vortrag.

Bolksbildungsvcrein . Es sei nochmals auf den am SO
Oltober abends Sy  Uhr in der Aula des Reform -Real-
ghmnafiums , Oramenftraße 7. beginnenden Vortrags-
zhklns (Lehrgang ) über Chemie  des Herrn Dr . Grünhut
aufmerksam gemacht. Sämtliche Vorträge werden mit
interessanten Experimenten verbunden sein . Der erste Vor¬
trag wird speziell den Vorgang der Verbrennung und die
Eigenschaften des Sauerstoffs behandeln . In ähnlicher
Weife werden in den späteren Vorträgen di- Verbindun¬
gen und Eigenschaften der wesentlichsten anderen Elemente
erörtert und durch Experimente zur Anschauung gebrachtwerden.

A. W.

®elpn̂ i t“!t8  Oberbürgermeisters . Das bei
Äßwrv- &e§ 25 jährigen Jubiläums dem
den •bDn  Abell  von
’üniitel überreichte Album mit
toorabfi?£? hervorragend schon gearbeiteten Pho-
Äbad -n b" wahrend seiner Amtstätigkeit in
l°8 n erstandenen Gebäulichkeiten. An-
wLT öu§  dem bekannten Atelier

°uz fe *’rTäfibcnt  v °n Hengstcnberg ist gestern
A°seNg h'er eingetroften und hat im Hotel
5icr bettoeue',8 tuirb  mehrere Tage
NrE ^ m? cyimcnt ^ 80,  Gestern unter-

° uta,  6 Hauptleute . 1
S'Mentẑ * und 6 Leutnants vom Füsilier -Re-
"e» talti?̂ ' Gersdvrff «KurhcssischesNr . SO) ci-

Uebungsritt , der sich bis Ende der
bester,J oirb- s °" das Gebiet des
Qbenb. ^ rekognosziert werden. Gesternerreichten̂ E » qS  Gestern wohnlichen Forderungen eingeklagten Personen
!d .b°rh-r die Burschm? der Offizsire per Bahn ! !^ ^ .°rhLlicĥ wirtschqftl̂ ^ Gefah/hälsi da

Letztere werden in die einzelnen
,ce vorher beordert.

®d5 rtGestorben  ist der
SsMdua , Albrcchtstraße 39, i-

a/ °dert̂ varm,° I solche Bekanntmachungen' den Kredit schädigen
^ »pen-Quartier ? vorher beordert ^ e,n3eInen  und den Ruin manches Gewerbetreibenden hcrbei-

^ nere voryer vcorocrt. >fuhren . Denn es wird sich in vielen Fällen ledig¬
lich um eine vorübergehende Zahlungsstockuna
handeln und der Schuldner wird sich, ivenn nicht
gar zu viel auf einmal über ihn kommt, bald wie¬
der flott machen können. Durch die Veröffent¬
lichung wird aber bei änderen Gläubigern Miß¬
trauen und Unruhe hervorgerufen und die Folge

Drogist Otto
nr Alter von

fahren . Der Verstorbene war der Sohn dos
nants,, der städtischen Kurkapcllc Hubert
Ä - Kaufmann Model Hirsch  aus
* Qnb'st tm Alter von 46 Jahren hier gestor-

Theater, Konzerte. Vortrage.
O Königliche Schauspiele . Im Königlichen Theater

geht heute Richard Wagners „Tannhäuser " mit Frau
Leffler - Burckard  und den Herren Braun , En¬
gelmann , Frederich , Geitze - Winkel  und Ka¬
li  sch in den Hauptrollen in Szene (Abonnement B ) .
Die Venus singt das frühere Mitglied der hiesigen Hof-
bllhne Frau Erna Denera von der Königlichen Oper ' zu
Berlin . — Am Freitag , 30. d. Mts ., wird die Komödie
„Untreu " von Roberto Bracco und daS Ballett „San-
dana " zum ersten Male wiederholt . Die Vorstellung
(Abonnement D .) beginnt um 7 Uhr.

* Bolksthcatcr . Heute Mittwoch abend kommt die mit
so grobem Beifall aufgenommenc Posse: „Einer von uns 're
Leut " zum 14 . Male zur Aufführung . Am Donnerstag
29. d. Mts ., kommt in der Literarischen Gesellschaft der
Einakter „Die Gouvernanle " von Körner zur Darstellung
und liegen die Rollen in den Händen der Damen Töldte,
Leidenius und Wilhelmy . Am Freitag findet eine Wieder¬
holung von „Philippine Welser " statt und am Samstag
abend und Sonntag nachmittag kommt zu kleinen Preisen
das Raupach 'sche Werk „Der Müller und sein Kind " zur
Anfsührung : Sonntag abend und Montag folgt das
Schauspiel „An, Allerseclcntag ". Beide Stücke, den Tagen
so recht angepabt , dürsten von grobem Interesse sein.

* Der Bachvrrri » im Kurhaus . Das erste Konzert des
unter dem Protcltorate der Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg -Lippe stehenden Bachbereins , das am Freitag
dieser Woche im Kurhause siaitfinden wird , könnt« in ge¬
wissem Sinne als eine Dachscier bezeichnet werden , denn
in so würdiger -Fassung bewegt sich das Programm mit
seinen vier Kantaten des monumentalen Meisters . Gerade
die Kantaten „Wie schön leuchtet der Morgenstern ", „O
Ewigkeit , Du Tonncrwort ". „Wachet, betet , seid bereit
allezeit ", „Ich hatte viel Bekümmernis ", sind Werke von
höchster Kunstschönheit . wie sie nur das Genie des unsterb-
lichen Thomaskanters in seiner unerreichten Eigenart

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tannhäufer und der Sängel-

krieg auf der Wartburg ". 7 Uhr.
Resideiiztheatcr: „Ein Volksfeind ". 7 Uhr.
Vvlkstheater: „Einer von unsre Leut ". 8.18 Uhr
Walhallatheater: „Ein Walzertraum ", 8 Uhr
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Konzerte t

und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 .3»

bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends : Deutscher Hof —

Fri - drtchShof — Hansa - Hotel — Ho.
tel Kats er Hof — Hotel Nonnenhof —
Palast . Hotel — Hotel Prinz Nicola , —

alhalla -Reftaurant —LafeHabsbur»
— Cafe Germania.

Var Nassauer Land.
h. Biebrich, 28. Okt. Zur Pflege des Ru¬

dersports  und Abhaltung alljährlicher inter.
ner Regatten  mit frei vereinbarten Rennen
haben sich eine größere Anzahl der im Stromge¬
biet des Mittelrheins unterhalb Mainz mtsässi-
gen Rudervereine zu einer Vereinigung zusam¬
mengeschlossen. In einer am Sonntag , den 25.
Oktober , in Bingen stattgehabten Vertreterver¬
sammlung wurden die Satzungen beraten und
ein geschäftsführender Ausschuß gewählt, dessen
Vorsitzender Herr Emil Kramer , Biebrich, ist.
Als Regattatermin ist der dritte Sonntag des
Monats August in Aussicht genommen, und
zwar soll die Regatta in je zwei aufeinander fol¬
genden Jahren in Biebrich stattfinden, wo eine
sehr geeignete Rennstrecke zur Verfügung stellt,
während die Wahl des RegattaorteS für das
dritte Jahr dem geschäftsführenden Ausschuß

anheimsteht.
er . Sonnenberg , 28. Okt. Wegen Vergebung

der Holzfällungsarbeiten  der hiesigen
Gemeinde für das Wirtschaftsjahr 1908-09 ist
Termin zur Abgabe von Angeboten auf den 81.
Oktober 1908, mittags 12 Uhr, im Sitzungssaal
des Rathauses anbecaumt . Die Bedingungen
können auf dem Bürgermeisteramt eingesehen
werden . — Der Bebauungsplan  für den
Distrikt Jungferngarten , Straßenzug N—O. hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und liegt nunmehr vom 29. d. M. ab 4 Wochen
lang auf dem Bürgermeisteramt zu JedermE«
Einsicht offen.
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billigsten preisen

‘g. Bierstadt , 28. Okt. Einen schweren Unfall
erlitt gestern der Ackerer Hei mach hier , in der
Ortsstraße . Im Begriffe aus den Acker zu fah¬
ren , ging das vor dem Pflug gespannte, sonst
zahme Tier durch. H-, ein Mann von 66 Jahren,
Vorsitzender des hies. Kriegervereins , blieb am
Gefährt hängen und erlitt durch das Schleifen
Iptf der chauffierten Straße schwere Verletzungen,
die . sofortige ärztliche Hilfe erforderten . -so
wurden dem bedauernswerten alten Manne
ganze Stücke Fleisch vom Knochen geschält und
auch innere Verletzungen erlitt er, sodaß die zu
erhoffende Genesung voraussichtlicheinige Zeit in
Anspruch nehmen wird.

St.  Schierstein , 28. Okt . Die noch rückständi¬
gen H olzsteiggelder  sind bis längstens 1.
November er. an die Gemeindekasse einzuzahlen,
andernfalls das Zwangsbeitrewungsversahren
eingeleitet werden wird. — Von heute ab dürfen
bei polizeilichen An- und Abmeldungen von Per¬
sonen nur noch die neuen M e l d e s o r m u -
lare  benutzt werden. Dieselben sind in Zim¬
mer 1 des Rathauses erhältlich. — An Stelle des
verstorbenen Vorsitzenden des hiesigen „Ge¬
werbevereins"  wurde in letzter Versamm¬
lung Spenglermeister Georg Rieth  als 1. Vor¬
sitzender gewählt. Da der neugewählte Vorsit¬
zende' das Amt als Beisitzer inne hatte , wurde
für ihn Lehret G. F r a u nd gewählt. — Zu der
gestern vormittag stattgehabten Pferde - und
Fahrzeugmusterung  auf Ämegsbrcmch-
bark eit  wurden 58 Pferde , 58 einspänige und
18 Wagen vorgeführt. — Auf der
Geflügel - Ausstellung  in Biebrrch wur¬
de August G r u n d ste i n ein erster Preis für
ausgestellte Hühner zuerkannt . Ferner erhielten
auf Tauben K. T h i e l e einen ersten und August
Grundstein  einen dritten Preis.
.Elisabethenverein"  veranstaltet dem¬
nächst zum Besten der Armen und Bedürftigen
unserer Gemeinde eine Lotterie . Die Gewinn-
gegenstände dieser Lotterie werden am Sonntag,
den 1., und Montag , den 2. November cr., zur ko¬
stenlosen Besichtigung im Vereinslokale , Dotzhe,-

Nr . 27, öffentlich ausgestellt. Jizt
„Verschönerungsverei  n " hält morgen
Donnerstag , abends 8.30 Uhr, im Gasthaus -U.
Ermert eine Mitgliederversammlung mit folgen¬
der Tagesordnung ab : 1. Besprechung über das
geplante Konzert, 2. Bericht der Bankekormmsi
sion. — Der hiesige tzafenpegel zeigt nur noch
einen Wasser  st and  von 0.75 Meter.

Dovheim, 28. ykt . Einen bedauerns¬
werten Unfall  erlitt gestern abend gegen
8 Uhr der im 74. Lebensjahre stehende Schuh¬
macher Karl Schmidt  von hier auf dem
Wege .zwischen hier und Schierstem. Sch., wel¬
cher schwerhörig ist, hatte ein ihm entgegenkom¬
mendes . unbeleuchtetes Fuhrwerk nicht bemerkt.
Von dem Fuhrwerk umgestotzen, ging dem Sch.
ein Rad über den Kopf,-wobei die lmke Kopf¬
seite derart verwundet wurde , daß die Haut bis
über die Ohren herunterhing ; ob noch weitere
Verletzungen vorliegen, konnte nicht festgestellt
werden . Trotz der schweren Verletzung schleppte
sich der Bedauernswerte - mit Hilfe eines des
Weges kommenden Mannes hierher , wo Dr . Hell-
wig einen Notverband anlegte und die Ueberfuh-
rung durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus nach Wiesbaden anordnete . An

dem Nnall trägt lediglich der Fuhrmann , der bis
jetzt noch nicht ermittelt ist, die Schuld, welcher
nochsin roher Weise, ohne sich um den Schwerver¬
letzten zu kümmern , weiter fuhr.

f. Langcnschwalbach, 28. Okt . Das von den
verstorbenen Eheleuten Bürgermeister a. D.
Rud. Höhn der Stadtgemeinde vermachte Legat,
ciu Vermögen von ca. 150 000 Jl,  hat die staat¬
liche Genehmigung erhalten . Die Zinsen des
Nachlasses sollen zur Unterstützung armer
Kranker und armer Personen verwendet werden.
_Der evangelische Konfirmandenunterricht hat
dieser Tage mit ' 80 K o n f i r m a n d e n aus dem
Kirchspiel Langenschwalbach begonnen. — Am
Sonntag fand in Adolfseck das diesjährige
Preißschießen  des Kriegervereins Langen¬
schwalbach statt . Den ersten Preis schoß Bür-
getmeister Grözinger -Adolfseck, den 2. Preis
Maschinist Menges . hier , den 3. Preis Lehrer

ömn ' Braubach, 28. Okt. Ein schwerer Un¬
fall -ereignete sich heute im hiesigen Ble, - und
Silberbergwerk . Durch nachstürzende Gestein-
masi'en wurde der 3öjährige Bergmann Leopold
Uhr aus Höhn (Westerwald) so schwer verletzt,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Dem
Unglücklichen, der verheiratete und Familien¬
vater ist, wurde ein B e i n fast abgequetscht,
ferner erlitt er außer Rippenbrüchen  noch
schwere innere Verletzungen. Er wurde in das
Krankenhaus nach Ems überführt . Uhr war

sit kurze Zeit hier beschäftigt.

Kamberg, 28. Okt. In dem bekannten
S chu l g e b e t st r e i t ist jetzt nach 5 Jahren
von dem Ministerium ein Bescheid eingegangen.
Da dieser Bescheid die Evangelischen keineswegs
befriedigt , sollen weitere Schritte^ unternommen
werden.

□ Kelkheim, 28. Okt. Durch eine Verschiebung,
die bei einem kleineren Gerüst am Kloster¬
neubau  unbemerkt eingetreten war , fielen
heute vormittag 5 Arbeiter mit dem Gerüst herab
Doch verlief der Unfall nicht so schlimm, wie es
den Anschein hatte . Drei Arbeiter erlitten
Quetschungen, Hautabschürfungen und Verstau¬
chungen und wurden zur ärztlichen Behandlung
in ihre Heimat Hornau , Altenhain und König¬
stein gebracht. Die beiden Kollegen derselben
arbeiten weiter , sind also nicht verletzt. Der
Neubau des Franziskanerklosters  ist
unter Dach gebracht. Die Arbeiten an der Kirche
schreiten rüstig vorwärts , so daß man den Turm¬
bau bis zum Ende des Jahres fertig gestellt hofft.
Die Einweihung von Kloster und Kirche wird
zum Frühjahr erfolgen können.

* Friedrichssegen, 28. Okt. Das hiesige Ton¬
werk,  insbesondere der Pressenbetrieb , ist we¬
gen großer Vorräte und geringen Absatzes infolge
der so schwachen Bautätigkeit vorübergehend teil¬
weise stillgelegt worden. Ofenbetrieb , Tongrube
und auch die Verladung bleiben, soweit nötig , in
Betrieb . Sobald sich die Bautätigkeit hebt, wird
der Pressenbetrieb wieder ausgenommen werden.

Nur den Nachbarländern.
s . Boppard, a. Rh., 28. Okt. Zu dem bereits

gemeldeten Selbstmorde des Notars Wmdscheid
im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ist noch zu be¬
richten, daß der Selbstmörder nicht aus Düssel¬
dorf , sondern aus Saarlouis ist. Die Tat er¬
folgte kurz vor Ueberführung desselben nach
Saarbrücken . In dem Augenblick, als der Notar
aus seiner Zelle geholt werden sollte, schoß er sich
eine Kugel in den Kopf. Wie verlautet , soll der
Unglückliche ihm anvertraute Gelder in Anspruch
genommen haben , um eine Bürgschaft, die er ge¬
leistet und die fällig war , zu decken.

tz. Neuenahr , 28. Okt. Auf der ersten großen
allgemeinen Kochkunstausstellung zu Wiesbaden
erhielt die Firma Hoflieferant Josef Kohl-
h a a s, Hierselbst für das ausgestellte Neuenahrer
Rauchfleisch den ersten Preis , die goldene Me¬
daille. Große Anerkennung fand die Firma
durch den Besuch des Regierungspräsidenten Dr.
von Meister, sowie des Fürsten Ratibor , welche
das Neuenahrer Rauchfleisch als vorzüglich fan¬
den und Proben davon nahmen.

Neuer aus aller Welt.
^ Die Megäre von Leipzig. Im Mordprozetz

Döll-Schmidt wurde nach kurzer Vernehmung der
Angeklagten die Oeffentlichkeit für die ganze
Dauer der Verhandlung ausgeschlossen. _

A Verbotene Schönheit. Die in Stuttgart
geplanten Schönheitsabende wurden polizeilich
verboten.

Der verbrecherische Seelenhirt . In N a -
m u r wurde ein früherer katholischer Geistlicher
wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen, die er
an kleinen Kindern begangen hat , zu acht Jah¬
ren Gefängnis , bedeutenden Schadensersatzsum¬
men urid Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
sechs Jahre verurteilt.

(S) Der Frauenmörder von Apolda. Der Korb¬
macher Friedrich Koch wurde vom Schwurgericht
in R u d o l st a d t wegen Gattenmordes und Er¬
mordung einer Stellenvermittlerin zweimal
zum Tode verurteilt,  lieber seine Schand¬
taten hatten wir kürzlich berichtet.

(?) Lebensmüde. Ein Dienstmädchen aus
Weinheim  machte am Dienstag den Versuch,
sich auf der Bahnstrecke Weinheim—Birkenau
von einem Zuge töten zu lassen. Sie erreichte
ihren Zweck nicht. Der Zug fuhr nur einen Arm
des Mädchens ab.

G Das Prinzenpaar aufderHoch-
z c i t s r e i s e. Prinz und Prinzessin August Wil¬
helm von Preußen sind am Montag abend nach
Venedig abgereist.

(?) Flugmaschinen. Dem Niederrheinischen Ver¬
ein für Luftschiffahrt wurden vom Rheinisch¬
westfälischen Kohlenshndikat 20 000 M für die Be¬
schaffung einer Flugmaschine überwiesen.

(y Explosion im Rathaus . Im Rathaus von
Elbing  erfolgte gestern mittag bei dem Ab¬
leuchten der undichten Gasleitung eine Explosion.
Drei Gasarbeiter wurden schwer, ein Straßen¬
passant leicht verletzt,

i0 Der Münchener Skanbalprozeß . Das
Landgericht München verurteilte die Aufsehers¬
frau , Masseuse Elise Ehmann , unter völligem

Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Kuppel« zu
6?/? Jahren Zuchthaus, lü Jahren Ehrverlust und
späterer Stellung unter Polizeiaufsicht . Der
Staatsanwalt hatte 10 Jahre beantragt . Zur
Verhandlung mußten 16 Damen als Zeuginnen
erscheinen, die sich in einem bevorstehenden wei¬
teren Prozeß wegen Verbrechens gegen das kei¬
mende Leben zu verantworten haben werden.

G Im Dom zu Meißen . In Anwesenheit des
König von Sachsen und seiner drei Söhne , sowie
des Prinzen und der Prinzessin Georg, der Prin¬
zessin Mathilde , sämtlicher Staatsminister , des
Domkapitels und der Spitzen der Behörden fand
gestern mittag die feierliche Weihe der Dom¬
glocken und damit verbunden der beiden Türme
des Meißener Domes statt.S)Heimliche Liebe.Am Montag abend wurdeeipzig der Rechtsanwalt Paul Große 1. ver¬
haftet wegen Anstiftung zum Verbrechen gegen
das keimende Leben ; vorher wurde seine Geliebte
festgenommen.

d Berginannslos . Auf der Zeche „Margarete"
bei Essen  stürzten bei der verbotswidrigen Be¬
nutzung eines Aufbruchsschachtesvier Arbeiter in
die Tiefe . Einer war sofort tot, die anderen liegen
hoffnungslos darnieder.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Heinrich abgereist.

F r i e d r i chs h a f e n, 28. Okt. Prinz Hein¬
rich von Preußen ist heute früh 7i/, Uhr im Auto¬
mobil nach Schloß Wolfsgarten aögereist.

Zeppelins Prinz Heinrich-Fahrt.
Friedrrchshafen , 28. Okt. Der Reichskommissar

Kapitän Mischte hat einem Vertreter des „Mer¬
kur" über die gestrige Fahrt u. a. folgende Mit¬
teilungen gemacht: Die Fahrt war anfangs durch
starke Nebel erschwert, was aber die Navigierung
sehr interessant gestaltete. Immerhin hielt mau
es infolge des Nebels sstr angezeigt, nicht zu weit
in das Land hineinzufahren . Man bewegte sich
durchschnittlich in einer Höhe von 550 m- Die
höchste Höhe, die erreicht wurde, war 670 Meter.
Prinz Heinrich war von der Fahrt im höchsten
Grade begeistert, ec äußerte mehrfach, das ist kein
Ballon, das ist ein recht gutes Luftschiff. Der
Prinz handhabte tatsächlich wiederholt die Steuer¬
vorrichtung und sprach seine besondere Anerken¬
nung über das ausgezeichnete- Funktionieren der
Höhensteuer aus . Großen Eindruck machte ihm
auch der ungemein ruhige Flug des Fahrzeuges.
Ein besonders interessantes Höhensteuer-Manöver
machte man bei Meersburg , wo man aus einer
Höhe von 650 Meter rasch auf 50 Meter herab-
stieg. Bezüglich der Abnahme des Luftschiffes
durch das bleich, bezeichnete es Kapitän Mischke
als wünschenswert daß man nach Lage der Dinge
die Abnahmebedingungen , die seiner Zeit für den
verunglückten „Zeppelin II " gestellt waren , min¬
dere und insbesondere bei der gegenwärtigen kal¬
ten Jahreszeit an der 24stündign Fahrt nicht fest-
halte. Professor Hergesell rühmte an der gestrigen
Fahrt besonders die genau eingehaltene Fahrzeit;
man wollte um 2 Uhr in Konstanz sein und traf
auf auf die Minute ein.

Die württembergischen Zeppelinspendcn.
Stuttgart , 28. Okt. Nach der jetzt abgeschlosse¬

nen Zeitungsliste für die Zeppelinsammlung sind
aus Württemberg im ganzen 718141.55 Ji  ein¬
gegangen.

Verunglückte Waggons.
Friedrichshafen , 28. Okt. Heute morgen sind

zwei Waggons Gasflaschen, welche für die Man-
zeller Luftschifswerft bestimmt waren , bei der
Trajektvorrichtung in den See gestürzt. Ein
Waggon wurde völlig zerstört , während der an¬
dere unbeschädigt im See liegt.

Holle in Meran.
Berlin . 28. Okt. Professor Renvers , der den

Kultusminister Dr . Holle behandelt , teilt dem
„B. T." auf Anfrage mit , daß der Minister an
einem chronischen Bronchial-Katarrh leide. Herr
Holle sei außerdem sehr überarbeitet und werde
jedenfalls noch einige Wochen in Meran bleiben.
Die Nachricht vom Rücktritt des Ministers hält
Professor Renvers für absolut unbegründet.

Der Scrbenrummel.
Belgrad , 28. Okt. Der orthodoxe Feiertag

verlief, abgesehen von den üblichen Ansammlun¬
gen vor österreichischen Geschäften vollkommen
ruhig, wie sich überhaupt nach dem Rummel der
letzten Tage eine gewisse Abspannung zeigt. Man
wartet jetzt das Ergebnis der Reise Milanowitschs
nach Berlin und derjenigen des Kronprinzen nach
Petersburg ab. Von der letzteren scheint man
nicht viel zu hoffen, wie man überhaupt auf die
Unterstützung Rußlands wenig rechnet und eher
fürchtet, durch etwaige Freundschafts -Bezeugun¬

gen Rußlands die wertvollere Freundschaft Eng.
lands zu verlieren.

Prager Unruhen.
Prag , 28. Okt. Die Ausschreitungen fandeit

am Nachmittag ihre Fortsetzung. Ein deutscher
Student wurde durch scharfe Hiebe nahezu skal¬
piert . Zwei Studenten erhielten unter den
Augen der Polizei Messerstiche. Ein Student
ohne Kappe wurde auf dem Wege nach dem che,
mischen Institut der Universität erkannt . Man
mißhandelte ihn und schlug ihn nieder . Ohn¬
mächtig wurde er nach dem Krankenhause ge¬
schafft. Die Polizei drang in das deutsche Kasi¬
no ein und verletzte einige Studenten . Nach 12
Uhr kamen Gendarmen . Als auch diese versag¬
ten, wurde am Nachmittag Militär herbeige-
rufen . Infanterie besetzte das Deutsche Haus
und die Krakauer Gasse, die sie bis abends besetzt
hielt . Sarah Bernhard gastierte gestern aberch
im Deutschen Theater unter dem Schutze der Ba-
jonnette.

Prag , 28. Okt. Wegen der Verhängung des
Ausnahmezustandes über Prag , zu der Freiherr
von Beck bereits die kaiserliche Vollmacht besitzt,
besteht ein schwerer Konflikt im kaiserlichen
Ministerium . Zu einer gleichen Maßnahme der
Regierung ist ein einstimmiger Beschluß des Mi¬
nisteriums nötig , doch weigern sich die tschechi¬
schen Minister Fiedler und Pracek, ihre Unter¬
schrift hierzu zu geben. Da aber Baron Beck
neuerdings entschlossen ist, wegen der fortgesetz¬
ten Exzesse in Prag den Ausnahmezustand ^
verhängen, so ist es möglich, daß der Rücktritt
der beiden tschechischen Minister in allernächster
Zeit erfolgt. Die definitive Entscheidung hängt
von den Vorgängen in Prag ab. Von der Absicht
der Regierung ist der Prager Stadtrat bereits
in Kenntnis gesetzt worden.

Teuip. naw 0. || Barometer, gestern7*8,1 mm
Voraussichtliche Witterung für 29 . Okt. von

der Dienststelle Weilvurg : Milder, vielfach
nebelig, doch noch keine erheblichen Niederschläge.

Nicdcrschlagsyöhe seit gestern : Weilbmz 0,
Feldverg 0, Neukirch0. Marbirrz 0, Fulda 0,
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern1.15 heute0.00
stand : Mainpegel Hanau gestern1.04 heute 000

Lahnpegel Weilburg gestern 1.16 deute 0.00
0c j-s« Sonnenaufqanq 6.48
“ *. * SonncnnntfMcuu 4 39

Monvaufqn̂.i 11
Monournenni ?

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Chefredakteur : Wilhelm ClodcS.
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WUhrlm Clobes ; für den Anzeigenteil Friedrich Weilm »,
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Konrad Ueybold in Wiesbaden.*
Berliner Redaktionsbüro : Paul Lorcnz , Bsrir «, @.28.

Iler MiH hoi heineo MiltenM
als die Erkältung. Die kann man zu jeder
Jahreszeit haben und meist dann, wenn
man's am wenigsten vermutet. Und n)ie:
oft schon ist aus einer vernachlässigten Er¬
kältung schiverc Krankheit und Siechtum ent¬
standen. Da ist es eben ein wirkliches Glück,
daß man diesen Feind beqliem lind wirksam
zugleich begegnen kann, indem man sich da¬
ran gewöhnt, bei allen Anzeichen einer Er¬
kältung sofort Fays ächte Sodener zû ge¬
brauchen. Natürlich werden Fayr ächte
Sodener Mineral -Pastillen auch vorbeugem
verwendet. Man kaust sie überall für M
Psg. die Schachtel. 144»

Unerreicht
günstige Bedingungen

mmn
\  Bärensfr. 4.

Bellen , M3bel , Polsferwaren,
Herrenanzüge , Ueberzieher,

Damen-Mäntel , Blusen,
* palefofs , Cosfum -Röcke. :

*3g-  pelze. TR* 14465
Anzahlung und Teil- J

»Zahlung nach Wunsch.!
M Concurrenzlose

Auswahl . Ä Unstreitig erstes
Unternehmen am Platze

d-
»e

toi

und
in e
zu £
glück
derei
der
lang
stocke
dnts
fät i
über
aber
aber
Aebl,
Der )
Seit,
dank
emer
zu l!
durch!

leicht
Sache
Hilft
verdo!
die ii
schwül

Di
der n

SS
d .d,<vÜ
re 2

u3.

o | -
u :o ;

•g f.

Sm-c

<oh !

IS-



Mittwoch, beit 28. Oktober 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. Seite 5.

Handel un» Industrie.
Ein Feind der Winzer.

Dis ..Köln . Ztg " hat einen ihr aus den Kreisen des
mittelrheinifchen Weinbaues zugegangenen Aufsatz

»erössentlicht. der— allerdings in etwas drastischer Weise
^- ein Peronosporagesetz fordert . Der Aufsatz schließt
j»ie folgt:
Ist es nicht ein garstiger Hohn auf das Reblausgesetz

Hirt auf die damit derlnüpftcn großen Staatsunlosten . daß
,n einer Gemarkung , in der ein Reblausherd nistet und
^ gleicher Zeit die Peronospora wütet , die Winzer sich
glücklich fühlen, als hätten sie das große Los gewonnen , in
deren Weinbergen Rebläuse gefunden werden ! Dann geht
der Staat hin und haut ihnen , was sie über lurz oder
lang doch schließlich und selbst hätten tun müssen, die Wein-
stöcke aus , der Boden wird durcheinander geworfen und
darf einige Jahre ruhen , und dann bekommt der Winzer
für jeden Stock eine solche Entschädigung , daß er froh dar¬
über ist; denn der biedere Nachbar , der auch Peronospora,
über keine Läuse hat , bekommt nichts , keine Entschädigung,
über auch keine Trauben . Das ist ja ein Unding , die
gleblaus darf ja doch nicht zur milchenden Kuh werden!
Der Kamps gegen die Reblaus soll und muß bestehen blei¬
ben, bis er entweder siegreich bestanden ist oder bis wir es
dank unseren staatlichen Versuchsstationen durch gepfropfte
amerikanischeWurzelreben gelernt haben , mit der Reblaus
zu leben: ihm muß stch aber folgerichtig ein allgemein
durchgeführter regelrechter Kampf gegen die Peronospora
würdig anfchlieben, je eher , je besser. Heute ist es viel¬
leicht noch Zeit , daß der Staat mit Aussicht auf Erfolg die
Sache in die Hand nimmt , in wenigen Jahren kommt jede
Hilfe zu spät : dann stnd die vernachlässigten Weinberge
verdorben, und die von spritzenden Besitzern werden durch
die immer wiederlehrende Infektion vom Nachbar so ge¬
schwächt sein, daß auch sie nichts mehr abwerfen.

Durch Polizeierlaffe ist nichts zu wollen : ein Mann,
der nichts hat , kann nicht zu Auslagen gezwungen wer - I

den. Der Verfasser dieser Zeilen ist mit zahlreichen an¬
dern Fachleuten der Ansicht, daß nur durch ein von Staats
wegen und auf Staatskosten oder auf Kasten derer , die
durch ein Gesetz feftzustellen wären , zu erfolgendes regel¬
rechtes Bespritzen aller Weinberge mit Aussicht auf Er¬
folg ein Kampf gegen die Peronospora ausgenommen wer¬
den kann . Ein solches Gesetz mag Schwierigkeiten bieten.
Für uns , die wir aus der Not schreien, dürfte es genügen,
diese Anregung gegeben zu haben . Wir meinen , daß cs
Sache aller am Weinbau beteiligten Körperschaften und
Persönlichkeiten ist, den Winzerstand vor den schlimmsten
Folgen zu bewahren.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 27. Okt. Ohne daß besondere Anregung bor¬

lag erhielt sich gleichwohl, dank der großen Geldflüsstgkeit,
eine feste Stimmung . Bei geringem Angebot hielten sich
die Kursverändcrungen meist in recht engen Grenzen . Leb¬
hafteres Jntresse trat für Lproz. Reichsanleihe hervor , die
um 0.30 Proz . anzog : dagegen schwächten sich russische
Anleihe von 1902 etwas ab . Banken lagen durchweg fest
bei Besferungen von etwa 1/ Proz : nur Diskonto -Kom-
manditanteile stellten stch anfangs um 0.80 Proz . höher,
ohne jedoch diese Steigerung voll behaupten zu können . Am
Bahnenmarste waren die Steigerungen gleichfalls ganz ge¬
ringfügig : österreichische Bahnen gaben im Anschluß an
Wien etwas nach. Nicht ganz einheitlich war die Haltung
auf dem Montanmarkte : Bochumer , Laurahütte und Har-
bener nicht voll behauptet : Rheinstahl , Deutsch-Luxembur¬
ger und Gelsenkirchener mäßig gebessert. Verhältnismäßig
recht fest lagen Schisfahrtsaltien , die um etwa 1 Proz.
stiegen , wozu Anregung die auf der Pariser Schisfahrts¬
konferenz vereinbarte Erhöhung der Passagepreise in Rich¬
tung Newhork-Mittelmeer bot . Auch Elektrizitiätsaktien et¬
was hoher . Bei freiem Verkehr entwickelte stch zu steigen¬
den Kursen einiges Geschäft in Gasglühlichtaltien aus
günstigen Jahresabschluß . Das Geschäft kam im weiteren
Verlaufe fast ganz zum Stocken. Tägliches Geld 2 Proz .:
Ultimogeld zu 3 Proz . angcbotcn . Gegen Schluß der zwei¬
ten Börsenstunde erfuhren Montanwcrte eine erhebliche
Abfchwächung, angeblich im Zusammenhang mit der Er¬

krankung des Großindustriellen Thhssen. In dritter Bor-
scnstunde wäge , Montanwerte schwächer auf das . Gerücht
vom Ableben des Großindustrl - llen Thhssen. Jndustrte-
werte des '' Kässamarltes geteilt . Terrainwerte lebhasler.

Privat -Diskont 2y 2 Proz.
Frankfurt a . M „ 27. Okt. Kurse von il/ ._ 2V8 Uhr.

Kreditaktien 198 .90. Diskonto -Komin. 177 .60 a 2S. Dres¬
dener Bank 145.50.

Staatsbahn 146.25. Lombarden 22.50 . Baltimore 99 .30.
Frankfurt a. M ., 27. Okt. Abend -Börse.

Kreditaktien Okwber 198.80 b. Dislonto -Komm . Okt.
177 .50 b. Handelsgesellschaft Okwber 166 .20 b. Länder-
bank 109.— b. Dresdener Bank Oktober 145 .25 b.

Staatsbahn Oktober 146.25 b. Lombarden Oktober
22 .50 b. Baltimore November 99.50 b.

3proz . Preuß . Konsols 84.40 b.
Harpener Olt . 199.10 b. Gelsenkirchen 186 .65 b. Kunst¬

seide 200 .— b. Zement Heidelberg 153.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 27 . Olt ., 11 Uhr — Min Kreditaktien 631 .50.

Staatsbahn 683 .76. Lombarden 119.25. Marknoten 117.32.
Papierrente 97 .95. Ungar . Kronenrente 92 .—. Alpine
651 .75. Ruhig.

Paris , 27 . Olt ., 12 Uhr 35 Mm . Zproz . Rente 95.57.
Italiener — .— . 4proz . Rull . Ions. Ani . Ser . 1 und 2
86 .10. 4proz . do. v. 1901 — .— . Spanier äußere 94 .80.
Türken ' (unifz .) 89.50. Türken -Lole 165 .50 . Banaue Otto«
inane 701.— . Rio Tinto 1755. Chartered 23.—. Debecrs
311 . Easirand 107. Goldsicids 120. — . Randmines 172.

Kaffee und Zucker.
Havre , 27 . Olt . Kaffee. Tendenz : stetig : Okt. 371/.

Dez . ZZ3/ , März ZZ.— , Mai 353/.
Magdeburg , 27. Olt . Zuckermaru . Kornzucker 88 Gr.

ohne Sack 9 .75—9.85. Nachprodulte 75 Gr . ohne Sack
8 .29— 8.30.

Rohzucker 1. csr. a . B. Hamburg.
Tendenz ruhig , per Okt. 20.25 G . 20.35 B ., Nov. 20.30

G . 20 .35 » ., Dez . 20.40 G. 20.45 Jan .-März 20 .70 G.
20.75 B.. Mai 21 .00 ©. 21.*“ B.. Aug . 21.30 G . 21.35 B.

Butter und Käse.
Berlin , 24. Okt. Butter . Die hohen Preisen haben de»

Konsum etwas eingeschränkt und war das Geschäst schlep.
pend . Nur feinste , ganz reinschmeckende Marken konnte»
ohne Schwierigkeit geräumt werden , während abweichende
Sorten stark angeboren bleiben . Die heutigen Notierungen
lauten für Hof- und Genossenschafts-Butter 1. Oualttät
M 129 — 131, do. do. 2. Qualität M 124 — 128. —
Schmalz . An den amerilanischen Börsen verursachten
Käufe der Packer und Deckungen eine nicht unbeträchtliche
Preissteigerung , wovon ein Teil jedoch durch Gewlnnver-
käuse wieder verloren ging . Die Abnahme der D- rr - te
in Chicago betrug in dieser Woche 11 000 TierceS. Hier am
Platze hat das Elnwesfen einiger Partien Schmalz das
Aufgeld für Lokoware verschwinden lassen. Die heutigen
Notierungen finb : Choice Western Steam M 56 —56 .50,
amerikanisches Tasetfchmalz tBorussia ) M 68 .00—00 .00,
Berliner Stadtjchmaiz (Krone ) M 57 .50—63 .00, Berliner
Broteiischmalz (Kornblume ) M 58 .50—63 .00. — Speck:
Fest bei guter Nachfrage.

Eier.
Budapest , 24. Okt. Das kühle Wetter beeinflußte da?

Gescbäsi ln günstiger Weise: bei schwachen Zufuhren be¬
seitigten sich die Preise , auch mindere Sorten fanden guten
Absatz. ES notierten : Korbware (27 Stück) zu K 2.—,
prima ungarische . Kisteneier zu M 98 —102, Theiß - zu
K. 94— 90 , Siebenbürger zu K. 92—95, mindere Sorten
zu K. 89— 90, alles pro Kiste zu 1440 Stück.

Märkte und Messe».
r .~) Groß -Gerau . Jmolge der großen Nachfrage bei

unserem letzten Ferkelmarkl entwickelte stch ein lebhafter
Geschäftsgang , fo daß der ganze Austrieb von 691 Tieren
alsbald glatt verkauft war . Die Preise waren demont-
sprechend auch ziemlich fest und am Schlüße des Markte;
etwas in die Höhe gegangen . Bezahlt wurden für Ferkel
6— 15 M. für Springer 19—27 M und tue Einleger 30— 42
Mark pro Stück. Der nächste Ferkelmarkl Ist am Montag,
den 2 , November ds . Js.
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Uiscn. fas u. Siaats-Paa coin.st-A.».9
Düsseld.f*

Ot.Rcns.Sctiati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Ani
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

8ad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. 31.-An!
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl.l 699
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landes»
do. XXI. u. 17
do.XXI!.u. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi
da. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poeen. Piv.-Anl
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
da. IX. Xi. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmarSt.-Anl.
BarllnerSt.Anl
do. 1882/98

- de. St.-Svn. I.
3roel.Sl.-A.91

IOU. iOoü Elberi. St.0. 99
100.1OG
100.20B
100128
100.10t«
101.3006
93.3008
84.50b
933008
84 230G

101.2508

101.500G
92.251)8
33.0008
90.7008
90.701)0
91.4006
92.500

do. do. 89 3» -
Ess.StAIV.V98 3U 93 506
Hall. SL-Anl. . 4 99.506

do. 86-92 3vJ 93.906
Hann.St.-A. 95 3K -
Kiel.StA. 98-10 4

do. 04,17 4
do. 07/17 4
do. 89/98 3ü
do.01.02.04 3S

i.91ul Oj4

|a fss

92.506
09.706

83.2006
101.0006

81.8006

90.506

99.006
89.1ObG

80.582

90.60b |
03.406 1
09.0006

ICharüft.95,'36 3«! 9t .241X1

do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MundonerSt..
Naumburg. 97
Polner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stottinor St.-A
Wieobad. 1901

Berl. PIdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. da

Cnt-Ldseh,
do. do.
do. do

KoruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. 4. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.rltt
do. do.

Haonovsch
do.

Hess-Nas:
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
Posenscb.

91 256

91.100
90.9906
91.896

116 308
48196.996

199.9906
92 2906
92.750

99.496
»1 1906
94.590
91.1900

190.601)8
90.5006
91.328
82106

101.506
93.706
99 800
92.106
82.2508
93.806
99.506
99.506
90.0006
98 6006
99 OOOG
91.256
91.706
82 756
99 708
91.4006

AusländischeFonds.
Argani.Anl. i87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges.8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl,
G0in.Anl.s1895

de. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Pori.StA.unt,
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwad.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. SL-A. 03
do. 8agd.-A.
da. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
>do.Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
BAirS' l IM ' !

u—

86.75bG

J04.C0b
101.30b

91.00B
P2.75b

60 50b

97 30b
83.30b
75.90b

94.1OG
77.10bG

90.25b
84 400
83 OObG!

13960b
92.70b

uo B.Air.SLA. Pc.. 6 101 601)8
jG Lissaoon. St/ . 4 75.636

Stockh.St.A.64 4 --

s Eisenaann Stamm -Aknen
Allg. üt.Kleinb. ÖVj96.806
Braunschw. Lc 6^129.1GbG
Crefelder. . 6*112675B

)GEutin-Lübeck 3J 84.3006
>6Frankf. Güterb 1-
>6Halüerst. Blan b (131 3006
>6Halle-Hettst.L/ 3 , 89.506

Liegn.Raw. LJ 41
LübeckBücher 8 174,506
Niederlausitz. 3 53 900
Nordh.Wern.L/ 41 83.1006
Oesterr.Suats 6 14610h

_ do. Südb.fLb. » 22.60b
Warscn.-Wien 0 -—
Mittelmeer. 3.'

G Prinz Henri. 6 122 006
G Zschipk.Finstoi 133 276.5QG

EisenDannPrior. -floligai.
Oux-PragerGIc 3 77.700
ElisWesfb.G.st 4 97 0006

do. I89C 4 98.000B
3 Galiz.Carllud» 4

Kasch.Odb.GJC4 94 5006 M
do. Silb. 8S 4 94.1OG

Oest.Ung.St.all 3 85.406
do. Ergzgsnetz3 83.1OG N
do. Staats Gold 4 97.0006 P
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 583006
do. Obi. Gold 5 102.006

Ivangor. Domb. 4K 93.206 P
Mosco-Kursk. 4 -d
OrelGriasiBaer4 80.256 d
Süd-Westbahn4 81.90b d
Koslow-Woron.4 80.4Gb de
Kursk-Kiew. . 4 85.606 de
Mose.KiewWor 4 81.1006 de
Mosco-Rjäsan 4 •— de
Rybinsk gar. 4 80.4006 Pr
do.1897 uk.08 4 80 400G do
Süd-Ost 1898 4 30 4056 do
Wladikawk. 98 4 84 506 do
Anat.Eiso.-Obl. 5 00256 do
doirgäniJali 5 00.200 do
ltalEisb.0.st.g. 2.4 -do
Ital.Mittelmeer4 - do
Cntr.Pao. 949 4 - do
S.LouisS.Franc 4 75 25bG do
St.Louisll. Incß 4 78.000G do
SouthPac.1912 6 - do
Tehuanteo.G.A. 5 01.75bG do
Dürtsclie Hypoth.-Pfand». 2”

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß5o/o, Privatdiskont 2V-®/o

do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 191ö
ßr.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

ao. do. 1908
lann. Kader, i.
do. do. II.
Aeckl. H. u. W,
do. do. I.
do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

ld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrcr.lll.

do. da.
1904u. 13
1905u. 14

do.
.ndbr.-B.

1908

.Bert.Hyp.-Banki3*4i 8S..°EG ido. XXVU.914

1ui.40bU
97.206
97.80ü
94.1OG
93.40G
97.306

132.406
110.80G
98.006
97.80bG
97.25bG
89.756
97.25bü
97.7013
97.001G
SO.OOtxi
92.500
90.506
97.40b
93.00G
89.90bG

105.30G
Ö7.20bG
97.206
97.30l)G
98.1OG
90.50bG
91.306
86.750
90.006
97.906
87.000

113.800
110.256
97.251.0
89.756
97.501)0
97.6ÜbG
98.1ObO
98.50bG
90.50».
91.OObG
90.70bG
91.306
96.0UbG
88.506
97.20bG
97.40bG
98.256
87.006
93.000
83.401)6
97.701)0
97.75bG
97.700
97.75bG
97.75bG
98506

Pr.Pfß.XXIV.12
clo.Kleinb.-0bl,
do.Comm.-Obl.
da. VI. 1917
da. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
da. Ser. 69-82
da. Comm. Obl.
Rhein-Wß.l.lll.

oo. II. IV.
SäcIis.Boaencr
SchlesßodcrPf

do. du.
Westd.Bodencr

flo. oo. III
Bank-Aktien.

3 .̂ 9ü.5übo Rnem.Hyp.-8k.
96.00bGiRh.Westf.Bdcr.
90.006
99.SOG
94.006
97.006
89.80b
91 800

4 i 97.00bG
3, 89.506
3li 91.506
4 i 36 908
3# 83.00bü
4 . 97 000
3V 90.500

Barmer 8ankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
da. oo. B.
da. Kassenver.
Brasil, ßk. f. O.
Braunschw. ßk.

da. Hypoth.
8rsl.0iscB.abe;
do. WechsI.B,

Komm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-
do.Hyp.Bk.100
Discont.Cornm.
Oresfiner Bank
Essen.Crcd.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-ßk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Di.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
da. leihnaus .
do.Pfandh' .Bk.

92:251)6 Refchsbaik. .
31 S2.39G Rhein.Disc.Ges

Russ.ßk. f.a.H.
Scnaaffh.ßnky.
Schles. Bankv.
Südd.ßooencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerß

152 506
13075b
133 40b»

tscriweii.brgvv.
Essener Stemk.
Flenso.Schiffb,
Freund Maseh.

156 50bG|Frister&Rossm

Inousirie-Aktien.

169 30G
138.7üö
103.106

127.501)0
8&153.50bG

165.90b
120.001)0
171.006
127 50b
156 40G

6^118.3056
U

108.406
104.70b
107.800
126.25b
237.50b
100.306
140.90b6
177.75b
145.50bB

8^ 159.60bG
155.OObG
171.75b
136.0 G
126.506
121.60b
163.00bG
120.000
10.500
18 906

138 00G
93.506

6H 16.00bG
04.5056
18.60b

5^1ß6.10bG
"137.C0bG

123.0 G
1\  150.75b

183 25bG
5̂ 112.50bG

Accumuiat. Fab
A.-G.f.Bauausf,
do. f.Mont.Ind

Alfeid-Gron P.
Allg.Elektr.6es
AlsenPortICem
Angl. Contm.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. llektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BielefetdMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
BraunK.u.ßrik.l
Braunschwüute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolined.Offc
Cassel.Federsi

12^ 197 6öbO
0
0
7

12
14n
0

12
46
18
5
7

11
14
25
25

58 Q0b(:
70 30bG

101 75B
222 SOb
203 256
11010b
108.00bG
155 006
442 50bü
286 OUbG

Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
Concoroiaßrgr-
Consolidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionlC
oo. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,
EintrachtBrnk,
Elberf. Farcen
do. Paniert.

Eng!. Wollwar.

48
22
28
13
22
68

22
20
14
2

20
20
8

13
22
10-
10
24
56
0
8

103 OObG
159.00bG
246 OOtiG
278 OObB
265 50bG
97.00b6

220.75bB
112256
96.0öl)O

185.00WJ
193 50G
255 006
12810b
206 256
397 OOW
196 756
425 75b
101 50bG
314.75b
41403b
205 251)6
238 00b
162 506
376.75bG
296 00B
294 40b6
57.40b

298 008
307.00G
105 GOG
137 500
278.00bG
157 000
152.750
410 25bG
409 50b
89.00bO
36250

Gelsenk. Brgw.
GoorgMar.ßi

do- 81.-
GermamaOrtm.
Gerresh.Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gusssl
HallescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG
Hark.Brückend
Hark.Bgo Pr.A.
HarpenerBrgü.
Harim. Masch.
HasperEiseniv.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke

Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Ascnersl
Kattowitzßergu
KielerSchiossr
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn.

192 üwbt.iNiederl.Konlnwlu i172.50Ü.|
152.00WJ Nordd. Wollkm. r 1. '
140.00B
315.000
106 506
18610b
45.00bO
68.40b

125 2686
222.506
129.9-1b
128 506
295 bObG
59 500

26 315 40b
25 328 OObG

147 OObG
98 130 OObB

147 908
199(Ob
155 25bG
154 25b

Küppero.&Shn,Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löwe&Co.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. 8
Massen.ßergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G.

2Q6.50nG
170.008
429 25bG
213 5056
390.0»b

785 »6
384 75b

74 008
139 75G
228.3Q5G
136.008
335 008
265 00b
199 50b
203 758
11600b
62 756

158.50b
200 75b
170 006
141 OObG
122.00oG
41.50b8
65-506

221 OüB
94 SObG

253.1ObG

Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. . 1
Pos.Sprit-A.-ß. 2
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahkrk1
Rh.-Wstf.Kalkw
R'ebecK.Mn;.,W1
Rombach. Hütt1
Rositz. Braunlc. 1

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst. 2
Sachs Thür.ßrk i
do. do. Pr.A. I

SalineSalzung. f
Sangerh.Msch. II
Schlegel Br. . 11
Schles. Cemem1! _
do. Zinkhütte21-

Schöneb. Schl. 10 191.256
Sctiub.&Salzer 30 279.75h
ScnuckertElekt
Schulth.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. 4Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zinlc-Akt
FhaleEisenhürt

do. V.-A.
Ver.Cöln.fittwP
do.MtllwHaller 17̂ i69.25bG
do. ZypenWiss. ' “
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.AHaratm. 7̂ 113.50B
WilkeGasom. . “ ‘
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerem

1 (142 .6064-
0 108 OOhO
8 143.50b
bj i

bresI.EL’ >6 , —— -
do.Strssb.M;H — f
Cassfll.Stbl 4;
Elkt.Hocnh5
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packfl8
doStrassb 10
HannStrVAl2 _
Magdb.Str 8Ü160.25W?
hansa.üpt. 8
NrodLloyd 4^
V.Eist»6VAl4

V -nbs
171.huhQ
10500^
176505
138 5056

83 8056
72 25(jF

UDiig. industr. 6esellsctt.

1C3T5B
1. 15 201.10«;
i. ll 178.10«;

FKruppseheO0l]-4
Laurahütte. . -3^

do. . . *4
NeueBad.-Ges. 4

do. de. 3J
SiemiH!sk083 4
do. do. kn*. 314

96 30B
1I0.50B
101 OOBQ
.99.00B
98 30G90.908
97 40B
94.900H
88 BOB
98251»
9825V

hmsidNu!
Brüss.uAI
ChristianI
Koponhg.
London.
do.

NewYork■
Paris ,
do.

Wien.

TÖ53S5T
81.0503

112.405
5X112.405
2* 20 43«,
2X20.3150-

4.1950
81.40B
SO95«,
85 200
84.453
81303
81.205
I14.B

raoes- -tücka.
Soveraisnsp.Stück 20405
N.RussGoldp. IOOR215 60b
Amerikas. Noten. 41955
BelgischeNoten. . 81105
EngliseheBankn.il . 20.4255
Frani.Bankn.IOOfr. 81.485
Hailind. Banknoten1S9 405
Oastorr.Not. lOOKr. 85255
Boss.Noten100Rbl.2t4.4r

89.S0B lZoll-Cou; onskleinn328805

Gesellschaft Melder  und Blusen.
Reizende Neuheiten.

Hertz
14331 Langgasse 20.

j / 'O * * T W . I s i M

/ ' 'v ']* ''■■.K *“•' •' { ■' 'yv-," W.. ;v..

Es gibt nichts Besseres
zum würzen von Suppe, Gemüse und zieisch ak

Anorr - Äos
dabei viel billic>cr  als alles bis jetzt gebotene!

1 Tischflasche nachgefüllt nur 2« Pfennig.

Erfolgreich
und

Mg
irischeren Oie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheine- im Werte von

F. 85

30 Pfennig.



Sekte 6. Wiesbadener General -Anzeiaer. Mittwoch , de» 28. Oktober.

Zli  vermieten.

I Wohnungen.
5 Zimmer. _

Billa , feinste Lage, Rößler-
straße 12; . 14749

schöne ö-Ziitzmerwohnung
mit Zubehör , im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 107, sch. 3-Zim-

mer-Wohnung quf sofort zu
verm . Näh. l . St . r. 1474

Seerobenstr . 4, Bel -Etage , 3-
Zimnrcr, Kücheu. Zubch. fof. Jit
vermieten ^ ! 1551

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 81 , sckh2-Zim.-

Wohnungeni . Mttlb . sofort öd.
später zu nermicteu. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Göbenstratze 1,  Mtb . Dachst.,
2 Zimmer nebst Zubehör zu
-vermieten. 1428

Karlstr . 30, Stb ., 2 Z. u. K.,
Vdh., Dachwohn. 2 Zimm. u.
Küche. Näh. Vdh. 1. 1539

Rauenthealerstr . 5, Stb . Höohn.
>2 Zimmer u. Küche auf sof.
oder spät, z. verm . 1454

Schenkettdorfstr. 2, Sout ., MI
2-Z.-W. sof. od. sp. z. verm.
N. l . Et . 5234

_ 1 Zimmer. _
.<öcümwut >ftv. 11 , Vdh., 3. Sch

zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche au ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 14472

Hirschgraben 20, schöne 1-Z,-
Wohnung mit Zubeh. auf
sofort oder später . 1836

Roonstr . 19, sch. Giebelzimmer
mit Kabinett sof. zu ver¬
mieten .. ' 1580

Sedanstr . 3 , Hth., 1 Zimmer u.
Küche apf gleich oder später zu
vermieten.  _ 14474

Leere Zimmer. |
Gustav - Adolfstraße . Leeres

'Zimmer i. vornehmem Hause
^findet gebild. Persönlichkeit.
Auskunft : Blücherstraße 3,
Mittelbau 2 r._14866

Oranienstr . 26, pt ., eine leere
Mansarde billig zu ver¬
mieten . 1531

i Möbl. Zimmer! I
aöolsstr. 1,1 Et.r.,

Elegant möbl. Zimmer
in . großem, eleg: Herrenschreib¬
tisch zu vermieten . 14838

Aust, snngcr Mann findet
BtIL Logis . 1552

Bleichstr. 33, Vdh., 1, r.
Bleichftr. 33, 1, L, Zimm. m.

2 Bettest bill. z. verm. 5233
Elconoreirstr . 3, 1. Et. rechts,

Möbliertes , Zimmer billig zu
'vermieten.  _ 1545

Goldgasse 17 , 3., erh. rcinl Arb.
sch. Zim- Woche3.50 M . 5236

Hellmundstr . 40, 1. Et. L, mö-
.bliertes ' Zimmer billig zu
vermieten . 1458

Hcrmannstr . lfji 2, erhalten
reinliche Arbeiter Kost und
.Logis..-. ... . ... 1538

Leberbergstr. 15, elegant mö¬
bliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1533

Nheinstraße 48, Pt.,
Möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern_ 1502

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710

Schulbcrg 6, 2.
Waldstr . 55, sch. möbl. Zimmer

auf Tage, Wochen u. Monate
sofort zu vermieten . 1466
Wellritznr . 33 , möbl. Zimmer

mer billig zu vermieten.
1535

Jorkstr . 4, 3, a. Ring , möbl.'
Zimm . bill. z. verm . 5211

I Werkstätten etc. 1
Stallung f. 1 Pferd m. od. o.
Pens , z. v. Dotzhstr. 13. 5223

Verpachtungen.
Grundstück

zu verpachten.
1548 Luisenstr. 33.

Mietgesuche.
llHvefh. liMMIer

sucht bill. ung . eins. möbl.
Zimmer . Off . m. Preisang.
u. Jl . 717 a. d. Exp, d. Bl. 5224

Stellen finden.
_ Männliche. _

Für mein KIcineisenwaren- u.
Haus- u. Küchengeräte-Geschäft
suche ich einen flotten

welcher sowohl mit feiner Kund¬
schaft als mit Handwerkern ver¬
kehren u. selbständig disponieren
kann. Eintritt p. 1. Jan . 1909
evtl, auch sofort. Stellung an¬
genehm n. dauernd Off. nebst
Gehaltsanspr. u. Ausweis über
seith. Tätigkeit unt. S . O. 8146
an Rudolf Mosse , Stuitaart.

In bessere Kreise einge-
siihrter 14573

Î eisemler
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
u. II. 646 an die Erp, d. Bl.

Junge feilte
jeden Standes

imdm keüllkt
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.
Stellungen im Gastwirtsgewcrbc
mit dm tftilmnim
ciut$ Musters

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännische Ausl

bildung durch die

Jingrmcint
Dentfrtjc felinrtfdjule,

Magdeburg , Kaiscrstr. 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei. 14477

Led. Kutscher z. 1. Nov. ges.
5204 Hellmundstr. 18.

Lehrling gesucht für . kaufm.
Büro . Sofort . Vergütung . Mel-
dungen Lahnstr . 18._ 1416

iSchlosserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.41. 14896

3 __- N Mir tööL1 Pcrsöneüall  i ' lft , jeb.JBtanö . vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbkü.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSzerttrale in
Freibura i . Br . Hl

leidliche.
Gebildete Französin m. g.

Zeugnissen f. 12jähr. Mädchen
ges. Bierstadterstr . 14. Vor-
stellung 10—11 u. 2—4. 5232

(Sin tüchtiges älteres
Alleinmädchen,

welch, gut kochen kann .u. auch
Hausarbeit übernimmt , wird
zu einz. Dame p. sos. od. 15.
Novbr. bei gutem Lohn gesucht.

Vorzustellen zwischen 1—3
nachm, u. 7—8 abends. 5221

Palast -Hotel Kranzplatz.
Brav . Mädchen, das Kochen

versteht, für kl. Haushalt per
1. Nov. gesucht. Off . unter
Jh . 714 a. d. Exp, d. Bl. 5207

Lehrmädchen f. 21(11. Haus-
u. Kücheng. geg. sof- Vergüt, ges.
Südkaushaus, Moritzste. 15. 1495

Ein brav . Mädch., k. gründ !.
Bügeln erlernen . 5108

Walkinühlstr. 10, Gth.
Ein ordentliches Mädchen,

was Liebe zu Kindern hat, sof.
ges. Lehrstr. 5 pt._ 1549

Monntsfrau tagt . 1y2 (Stb,
sofort gesucht. 1546

Näh. Emserstr . 43, 1. l.
Eine ang . Kleiderm . ges. u.

anst. Fr . o. Mädch . f. vorm. v.
8—10 z. Bes. v. Ausg.
5217 Weißenburgstr. 3, pt. l.

Die finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen;
Ein junger Friseur -Gehilfe

sucht Stellung sofort od. 1. Nov.
1509_ Wellritzstr. 45.

Schneiderin sucht Kundschaft.
5213 Albrechtstr. 36, 3.

Frau s. 1—2 T. Waschbesch.
5199_ Oranienstr . 39, 4.

Eine Frau empfiehlt sich in
allen Näharbeiten . Näh. Dotz¬
heimerstr. 13, Gartenh. 1533
Smneiderin empf. s. außer d.
Hause Wörthstr . ,10 p. 5187

Friseuse sucht n. Kunden im
Abonnement b. bill. Berechn.
1540 Dreiweibenstr . 4, Hth. p.

Zu verkaufen.
Diverse.

Oftmals präm. Boxerriide
wegzugshalb. i . gute Hände zu
verk. Hellmundstr. 50, 2. 1541

so gut wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 14464

Michelsberg 22 , I.
Laden nebst Einrichtung und

Schaukasten bill. abzugeben.
Näh. Bahnhofstr . 10. 1537

Abbruchsmaterialien,
Türen , Fenst., Bau - u. Brenn¬
holz, Borden, Sandsteinplatten
u. Tritte und sonst versch. bil-
ligst Baustelle Mainzerstr . 41b,
Bahnhof, oder Adlerstr. 54- 1.
Christian Gruber. _ 14836

Gebr . sranz . Bettstelle zu
verkaufen. Jacob , Wcllritz-
straße 11, Frtsp. _ 1544

Rußbanm -Schlafz., wie neu,
zus., a. einz.,Kqmmoden,Tische,
Stühle . Ottomane mit a. oh»e
D-, 2 Plüschgarn ., Sofa mit a.
ohne Umbau, sch. neue u. antike
Spieg ., Sessel, Schränke, cingcl.
Schreibbureau , Kommode, Lüst.,
Teppiche, f. neue Pttsch.-Laden-
Einrichtg. für Spezerciwaren
usw. z. verk. Adolfsallce 6, Hth.

_ 5206
2 große Füllöfen billig zu

»---.kaufen. Rheinstr . 91 pt. 5121

1 neue Fcderrolle (30 Ctr .)
billig zu verkaufen. Bierstadl»
Wiesbadenerstr . 1._ 14475

Weinfässer, fistch geleert, in allen
Gr. z. verk. Albrechtstr. 32. 14471

Eine Anzahl Glaskasten , für
Aquariums geeignet, zusammen
oder einzeln billig abzugebcn.

Rheinische Elektr .-Ges.»
5210_ Luisenstraße 6._

Eine vollst. Koloniatw .-Ein-
richtung zzrm 1.  Jan . bill. z. v.
Adlerstraße 29 . 1411

Bahnhofstr . 10, Theke, GlaS-
schränke, Tische preiswert zu
verkaufen._ - 1543

1 Kiste für Kartoffeln zu
4 Mark zu verkaufen.
1530 Oranienstr . 26, Pt.
Bahnhofstr . 10, eine 6er Strick¬
maschine, 50 Zmtr ., billig zu
verkaufen. 1542

Abbruchmaterialien,
in Fenster jeder Größe , Tü¬
ren, Haustüren , Abschlutztüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther , Blücher-
straße 20, Telef . 3301. 14703

Eine Anzabl diverse

Möbel,
wenig gebraucht, preiswert abzu-
gebeu. Michclberg 22. 14464

Eintür . Kleidcrschrke., Nettst.,
Spr ., 3tcil. Roßhaarmair . 35.
Kindcrbettst. m. Roßhaarmatr . u.
Keil, neu, 15, Kommode 18, Aus¬
ziehtisch mit 3 Einl. 25, ovale u.
Viereck. Tische3, Wascht. 5, Wasch-
schrkchn. m. Spieg., pol. u. lack.
Konsolschrkch.v. 8 an, Nachtschrkch.
з, Stühle , Rohrsess, Blumentisch,
Küchenschr. m. Glasaufs. 30, neue
и. gebr. Deckb. u. Kissen, Spiegel,
Kindcnvg. 10. Hochstäticnstr. 13.

5240
Spw.-Ladcn-Einrichtung , wie

neu. b. z. verk. Näh. b. 1532
Holtmann , Hochstätkenstr. 0.
Gebrauchter gut erhaltener

Herd zu verkaufen. 1534
_ Leberbcrg 15.

1 elektrische Lyra billig zu
verkaufen. 1529

Michelsberg 28, Hth. 1.
Guterh . Knabenüberzichcr f.

Jungen v. 10—12 I . b. abzgb.
5222 Hellmundstr . 53, 3, r.

Blauor Tarnanzug,Chev.
für Mädchen von 12 I ., sowie
div. getr . schw. Damen -Winier-
mäntel u. -Kleider bill. z. verk.
5231 Schwalbacherstr. 10, 1.

Fahucnschild billig zu verk,
Blücherstr. 15, 1. I. 5237

2 Muschelbetten
neu. st 65 <JK Rauenthaler-
stratze 6 pt._ 14520

1 neuer 2-Spänner -Wagen
z. v. Feldstr . 10. 9929

1 fast neue Waschmangel,
1 Stollwerk -, 1 Postkarten.
Automat » 1 Ausziehtisch,
1 Waschkommode mit Mar¬
mor . 1 Trümeau m. Spiegel,
eintür . Kleiderschr., Küchen¬
schr. , 2 gr . runde Spiegel,
Tische und Stühle » 10 voll-
ständ. Betten , Cokosläufer»
Porzellanplatte » , 200 Bier-
gläser » 1 Amerikaner - und
1 Füllofen , Lüster n . Lhras
und vieles andere sehr billig zu
verkaufen. 5244

Eleonorenftr.3,pari.
Telefon 3930.

Schlacken
können abgeholt werden
14899 Hotel Nassau.

Näheres Kaufmännisches Büro.

KaufgesucHe.
llurhängetzasten

(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Exped. des Wicsbad.
General-Anzeiger. 14436

Für Kolonialwarenhandlg.
3—4 Ölbehälter m. Glasmaß
z. kauf. gcs. Blücherstr. 4. 1. v.

_J547
Ä .» Blechschere

möglichstm. Stanze , zu kaufen
gesucht. Off . unt . Jk . 716 an
die Exp, d. Bl . - 5228
Ankauf von Hcrrcn-Kleidcrn und
Schul,werk
Sohlen und zieck

für Damcnsticfcl 2.— bis 2.20
für Herrcnsticsel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut
Hs Sieito.E ^Ä

.. Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,

' oder bei unseren Anzcigcn-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken cinscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „ zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " — „Stellengesuche " —„ Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Kür Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
'Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, Über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Dilti recht deutlich schreiben).

8 » s jetc geile nur S2 Buchstaben schreiben.

" . . . .

Unterschrift des Abonnenten:

Kapitalien.
Besitzer eines

Kote!-Restaurants,
tüchtiger Geschäftsmann, voll-
ständig unabhängig , vorläufig
ca. 200 Hltr . Bier -Ums., braucht
ca. 5000 M sofort in bar zur
Vergrößerung seines Hauses.
lOsache Sicherheit. Beste Brau¬
erei kann evtl, sofort liefern.

Off . unt . 11a. 710 a. d. Exp.
des General -Anzeigers. 14865

m

Heirat
wünscht 20 jähr . Frl . ui. einigen
tausend Mark Vermögen. Herren
in gesicherter Stellung bevorzugt
Off. unter Ud7 !9 utt die Exp.
d Bl. Anonym verbeten. Dis-
kretion Ehrensache. i 22

Vecschieclenes.
Achtung!

Fleischabschlag . Pr . Mast-
ockisensteisch Pfd. 66 Pf., Pr.
Rindfleisch Pfd. 36 Pf. em¬
pfiehlt Metzgerei Hirsch,
Zietenring._ 14599

VRußKohlen-^' ' @ries ''
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries k Ztr . —.75 Mk.
MagergrieS „ ., - .60 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reichtI"

Am Römertor 2 . 71440

Unterzeuge
Unterjacken und

• Hosen,!
Normalhciuden,
lieibhoscn 148381

. Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —
Friedr , JSxner,

Wiesbaden, Neugasse 14. 1

Adam haar
Sedanstrahe iS , H. p.

empfiehlt sich im
ansputzen und

reparieren
von 5256

Herden und Gesen,
sowie ansputzen uonHeiznngen

Prompte Bedienung sowie
billigste Berechnung zugesichert.4>frouenI

I Bei Unregelmäßig- I
ketten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches

Wellritz-Drogerie,
Frit * Bernstein,

14469 Wellritzstraße 39.

Krautstäuder
aus bestem

Höhrer Stemzeug
in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen, 14890
lulius Mollafh,

Schnlberg 2—4. Telef . 1936.
Billige Aepfel . 5241

Alle Sorten Tafel - « . Koch-
obst ist zu den billigsten Preisen
zu haben. Seerobenstr . 13.

Außerdem solange Vorrat reicht
etwas gedrücktesObst 10Pfd. 70 Pf

23 stellungen nimmt entgegen
Paul Kurz , 5242

Würzburger Hof, Mauritiusplatz-

^— '  BeiarfsartlKel^ euenUOüjikv
m. tmtifehl .Ticl .Aorzlo u.Prot erat . u.lr

_ H. Dnfjnr, * ■ -
3erlln NW. ^

B. 41•Ir.htur̂ PÄo OjVnj*.

Michelsberg 20.
Reparaturen.

Kndihunst-Anstelluoi
Wiesbad .gold .MedaiU«

IS Ehrenpreis«, gold. «. sllb. Mcdalll«,
Nach ärztlicher Vorschrift rubereitet.

Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohihaas,Hoflieferant

fiad Neuenahr.
■i.n  haben in den bess.
Delikatcss -trreschftfteii

F- 9ü

Vismarckheringe
3 Stück 20 Pf .,

Rollmops , 3 Stück 20 Ps.,
Delikatetzhcringe

4 Stück 20 Pf .,
holl . Vollheringe 6 Ps
Riesensettheringe 15 „
Sardellenbutter 40
Anchovis -Paste 40 „
Krabbe » in Gelee 15 , *

Johann Wolter,
3 Ellenbogcngaffe 3,

14659 Telefon 433.

Täglich '

i . 100 Llr.pr.
direkt vom Hofgut, am 16. ds.
franko Wiesbaden abzugeben.
Näh. unter Uc. 718 durch die
Exp, d. Bl. _ 14894

Zur Herbstpflanzung
empfiehlt

OdstbLume,
ttiissbLurns,
Ziersträucher

zwecks Räumung eines Quartiers
zu billigen Preisen-
5146 Ang . Seelgen.

Zur Auswahl und Besichtigung
wende man sich neben der Bamn-
schule, Kreidelstraße 7, 2. Stock

Gutes schönes Deckreifig ist
zu haben bei Philipp B « ff in
Bärstadt , Post Schlangenbad-

Ebenso auch schöne verschütte
Christbäume bis zu 6 Meter
Höbe._ 14884

Nächste Ziehungen!io
am 6. u . 7. Nov . d. I-
Vi LoseL 3.—. V, Los«

ft 2 .50,
Slriniroer Geldlose

am 16 . Nov . « . folg.
Tage , Lose ft 3 .36

noch zu haben bei 14898
ISteen-SSÄ -a

l Bahn-
I, hofstr . 4.

Kind
wird in liebevolle Pflege ge¬
nommen von kinderl. Lenten-

Gefl. Off . unter Ji . 715 an
die Epp. d. Bl . 6194

Tüchtige Wasch- und Fei»-
büglerin nimmt Wäsche »»-
Nach Seifen -Geschäft Schw»-'
l.acherstr. 1 (Eckhaus Lmsen-
siraße). SA?

vercken sehr elegant ausssheü
wenn Sie die vorzügl. Favorit-
schnitte benützen .Leicht im w»-
brauch , sehr modern u. preis*'
Anleitung durch das grosseFaVorit
Moden -Album (nur 70 Pf . fr -L Up,
das Jugend -Moden -Album (6» r '
fr .) von der Verkaufsstelle d Prjr
oder wo nicht am Platz , direkt
der Internationalen Schnittman

faktur , Dresden - N. ->. •
Ch. lleniiiH r,

Ein Sund zugelaufen.
5239 Dotzheimerstr V+'-y,



scheinen das noch gar nicht zu wissen.
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere gissen!

DARF ICH
- Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
in Jhrer Küchezum Kochen .Backen.Bratm

Mittwoch, bett 28. Oktober 190& Wiesbadener General -Anzeiger.

KCftC wollener und halbwollener Kleiderstoffe,

baumw. Kleiderstoffe, baumw. Flanelle,

HCflC Hemdentuche, Damast, Pelzpikee u. f. w.,

Bettuchholbleinen und Reinleinen,

Sekte 7.

kestbeftände
«estbestände

14608

einzelner Damenwäsche,

einzelner Servietten, Tischtücher.

fftt Samstag 1, den 31 . er . , IVOPUMOWff

Vollständige Betten
Sprungrahmen

Marrarz »*n
K]eiderschr M Vertikos
Nachtsch änke , Tische

Stühle , Kommoden
u. s. w.

Kompl . Schlafzimmer
Sofas , — Diwans
Spiegel - Schränke

Büfetts n. Luxus -Möbel
Küchen -Einrichtungen

Spiegel , — Uhren
u. s. V.

bei mässiger Anzahlung und leichten Zah .ungs-
Bedingungen.

J . Wolf
Friedriehstr.33,1, EckeNeugassa

Strengste Diskretion II
Freundliche Bedienung ! !

144 '6

Neueste Erfindung ! Grösste Schonung der
Wäsche ! Vollkommen selbsttätig ! Bequem!
Kein Reiben ! Ueberraschender Erfolg!

Seel bleibt Seel
Jedes Pfund Rindfleisch nur so Pfg.
Hüfte « Roastbraten „ 54  „
Otoastbraftcn ohne Knochen „ hO „
Lenden ohne Knochenu. Fett »80 „

Wiesbadener Fleisch - Konsum
23 Blcichflratze 23 52h

JgliP IO Prozent "MM
Itabatt

auf sämtliche Schuhwaren
während des Umbaues . 14794

F. Kentrup , Mchehbcrg1.

Amtliche Anzeigen.
Freibank . Donnerstag tnorg . N Hlir , m . , r a isch
von 2 Ochsen, 1 Rind (50 Pf .), 1 K>h (35 Pf .,) 1 Kuh (25 Pf ) , 2
Schweinen (55 Pf .) Fleischhändl ., Metzgern , Wurftbercite . il istd -Erw.
v. Freibankfleijch verb., Gastm . u Kostgeb. n. rn. Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet . 5229 Stadt . Lchlachtli os -Bcrwalrnnq.

»i»

Wegen Aufgabe der Wohnung versteigere ich im Auftrag
morgen Donnerst « ' , den 8 » . Oktober er ., nachm . 2 Uhr
anfangend, in dem Hause

Karlstratze 20 , 1. Etage
dahier

folgende gut erhaltene Mobilien , als:
1 sehr gute Moquet -Garnitur (Sofa u. 2 Sessel) , 2 einzelne
Sofas , 1 rotes Plüsch -Chaiselongue (fast neu), 2 nußb . und
2 tannene kompl. Betten mit hohem Haupt , Waschkommode
u - Nachttische, Vertiko , Kommode , Tische, Stühle , Bilder,
Spiegel . 1 großer Goldpfeilerspiegcl mit Trumeau und weißer
Mannorvlattc , 1 sehr gute Psaff -Nälimasd .inc , Wasch¬
garnituren , Hängelampe , Küchenschrank , Mas , Porzellan und
vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u . Taxator.

Geschäfts lokal Bleichstr . 2 . - Telefon 1847.

rannn ^ e.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage - —

E . Struck , Goldschmied.
Marktstrahe 18», Eingang Grabenstraße2, II

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden : Nachm. von3 —9 Uhr (auch Sonntags ). 5238
Mbzig am Platze . Gewerblich gemeldet.
^ Frankenstratze IQ, 2. Etage , links.
fei m £S Ol tu *1 sJ .UriU «*, K* eo

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität : Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold.

mit bedeutender Preisermäßigung.

5 . Guttmann & Co.
Alle Arbeiten für die

Süiireibraasctiirie
fertigt billig nnd tadellos an

Helene Ilorn , 14341
Lirspnstr 41. ps-t

Frisur mit Ondu nuon 1 Alk . .' bam-
pooing 1.30 Uk . Günstige Abonn «»
m- f-ts Hnarar eiten . 14650,

C iffeur Schröder,
I,o3^ a.  T - I. fon 30

ICarl Grimberg,irr;
Goldgaffe 17 . rr Telefon 434.

Geschäftsgründung 1881.
Großes Lager in Xi gurren und Zigaretten in

bekannt guten Qualitäten tmd in allen Preislagen.
MM - Feuerwerkskörper aller Art . '7> W
Kantsmnk -Ltcnvel <em <,illc -Tchil >er

in geschmackvoll, i Ausstattung und zu zivilen Preisen
Hersout nwage für Kurzwccke. 14652

Vertreter der Rcntcnanstalt A.-G . und Lebensversicherung?-
bank zu Darmstadt uird der Albingia -Vcrsichei ungs -Gcsell-
schaft gegen Brandt unv Wasscrlcitungsschäden zu Hamburg.

I Abschlüsse in Lebens-,Renten-und Aussteuer-Versicherungen,
sowie in Brand - u . Wasterleitungsschädco zu billigen Prämien-
_ saften und liberalen Versichernnas -Bedingunacn . -

ft - —  - . — . a

Veränderungen im famiiienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 26. Okt . dem Pflasterer
Ferdinand Höhn e. S . Karl
Philipp.

Am 23. Okt . dem Stadtban¬
meister a . D . Friedrich Zint-
graff e. T.

Am 22. Okt . dem Schneider
Heinr . Michel e. S . Heinrich.

Am 22. Okt . dem Bäckerge¬
hilfen Gustav Otto e. T . Ma¬
ria Therese.

Am 23. Okt . dem Musiker
Wilhelm Cremer e. S . Franz
Johann.

Am 21. Okt . dem Lokomotiv-
putzer Heinrich Kilbinger e.
T . Anna Maria.

Am 21. Okt dem Taglöhner
Karl Fiedler e. T . Margarete
Frieda.

Am 21. Okt . dem Restanr»
teur Ferdinand Schüler e. T.
Emilie Marta.

Am 21. Okt . dem Installa¬
teur Friedrich Meyer e. S,
Otto Friedrich.

Am 20. Okt . dem Kaufmann
Franz Reut e. T . Elsbeth
Irene Maria.

Am 24. Okt . dem Apotheker
August Hartmann e. T . Elisa»
beth Anna.

Am 23. Okt . dem Taglöhner
Christ . Scheid e. T . Johanna
Rosa.

Am 26. Ott . dem Chauffeur
Philipp Günster e. T . Doro¬
thea Anna.

Am 22. Ott . dem Geschäft »,
reisenden Josef Stolz e. %
Johanna Klara.

Aufgeboten:
prakt . Arzt Dr . med . Moriz

Hirsch hier mit Anna Silber¬
mann in Bamberg.

Werkmeister Thomas Emil
Weber hier mit Margareta
Seck in Höchst a . M.

Küfer Jakob Gottlieb Fink
in Mainz - mit Anna Maria
Schnepple in Ludwigsburg.

Herrschaftsgärtner Mat¬
thäus Josef Mendorf in Elt¬
ville mit Anna Barbara Mar¬
tin in Kitzingen.

Tüncher Friedrich August
Scbeidt in Dotzheim mit Anna
Bach das.

Bankbeamter Philipp Köbler
hier mit Anna Maria Schmitz
in Ober -Ingelheim.

Möbelhändler Herm . Henze
hier mit der Witwe Maria

Böcker geb. Gießler in Biebrich
am Rhein.

Hausdiener August Groh,
heim hier mit Johannett«
Hermes hier.

Vize -Feldwebel Karl Bech
hier mit Mina Witschet hier.

Kaufmann Robert Kuhn «
Biebrich mit Katharina Näder
hter.

Oberkellner Anton Mohr tu
Mainz mit der Witwe Marga»
rcte Grebner geb. Wittmanu
hier.

Fabrikarbeiter Luitpold Io»
Hann Deubel in Höchst mit
Barbara Gumbert in Unter»
liederbach.

Schreinergehilfe Karl Klap¬
per hier mit Maria Reinhardt
hier.

Verehelicht:

Kaufmann Adolf Becker hier
mit Therese Schuster hier.

Verwitwet . Kammermusiker
Heinrich Günther hier mft
Irma Schulze hier.

Gestorben:

^ 24 . Okt . Hildegard , T . d.
Schutzmanns Otto Saal , 1 Tg.

24. Ott . Heinrich , S . d. De¬
korationsmalers Wilh . Schlos¬
ser, 4 I.

24 . Ott . Oberlehrer Viktor
glangemann ans Geisenheim,
14 Jahre.

24 . Okt . Glaser Emil Stahl,
33 Jahre.

24. Okt . Frieda , T . d. Kut¬
schers Ludwig Gerhardt , 1 I.

24. Okt . Luise geb . Fritz,
geschiedene Ehefrau d. Schuh,
machers Adolf Ernst , 51 I.

24. Okt . Oskar Balzsr , 1
Monat.

25. Okt. Waldemar , S . d.
Schutzmanns Otto Saal , 3 T.

26. Okt. Sophie geb. Schüler
Witwe des Kammermusiker»
Karl Müller . 69 I.

25. Ott . Karl , S . d. Küfer¬
gehilfen Jakob Kremer , 10 M.
. 25. Okt. Maria , T . d. Tag¬

löhners Wilhelm Weber , 1 M.
26. Okt. Heinrich , S . d. Tag¬

löhners Georg Franz Karl
Müller . 3 I.

25. Okt. Taglöhner Heinrich
Bremser aus Nieder -Tiefen-
bach. 48 I.

25. Ott . Alfons Eugen , T.
d. Kochs Eduard Josef Cordan
6 Jahre.

Kgl. Staude Samt.
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Edelknaben

USnigl.Schauspiele.
Mittwoch , den 28 . Oktober r

233. Vorstellung.
t>, Vorstellung. Abonnement B.

Tannhäuser
und der

Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Personen:

Hermann, Landgraf von Thü¬
ringen Herr Braun

Tannhäuser , Herr Kalisch
Wolfram von Eschenbach,

Herr Geisse-Winkel
Walter von der Vogelweide, .

Herr Frederich
Biterolf , Herr Engelmann
Heinrich der Schreiber,

Herr Schuh
Reimar von Zweier,

Herr Rehkopf
(Ritter und Sänger .)

Elisabeth , Nichte des Land¬
grafen Frau Leffler -Burckard
Venns * * *
Ein junger Hirte Frl . .Krämer

Frl . Krämer
Frl . Engell

Frau Baumann
Frau Dobriner

Thüringische ' Ritter . Grafen
und Edellente, Edelfrauen.
Edelknaben, ältere u. jüngere
Pilger , •Sirenen » Najaden,

Bachantinnen.
Ort der Handlung im ersten
Akt: Das Innere des Hörsel-
(Vcnus -)Berges bei Eisenach,
in welchem der Sage nach
Frau Holda (Venus ) Hof hielt,
dann Thal am Fuße der Wart¬
burg. Im zweiten Akt: Die
Wartburg . Im dritten Alt:
Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des dreizehnten

Jahrhunderts.
* * * Venus

Frau Erna Denera
vom Königlichen Opernhaus in

Berlin als Bast.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während

der Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Aufzuge

findet eine Pause von ic
10 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7Uhr. Ende nach 10" ,Uhr

Tonnerstag » 29 . Oktober r
231. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abonnement 0.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Lang und
David Velasco von L. Jllica
und G . Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Mustk

von Giacomo Puccini.
Erhöhte Preise. — Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Mittwoch , d.n 28 . Oktober r
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male:

Ein Volksfeind.
Schauspiel in S Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Personen:

Doltor Otto Stockmann, Bade¬
arzt Georg Rücker

Johanna , seine Frau
Sofie Schenk

Petra , ihre Tochter, Lehrerin
Else Noorman

Walter , ihr Sohn Theo Herborn
Frede rik, ihr Sohn

Willy Schäfer
Hans Stockmann, älterer Bru¬

der des Doktors, Bürger¬
meister, Direktor der städt.
Badeanstalt u. s. w.

Reinhold Hager
Niels Wurfe, Gecbermeister,

Frau Stockmanns Pflege¬
vater Ernst Bertram

Haustad, Redakteur des „Volks¬
boten " Rudolf Bartak

Billing , Mitarbeiter d. „Volks¬
boten " Walter Tautz

Cchiffskapitän Holster
Rud. Miltner -Schönau

BuchdruckereibesitzerThomsen
Theo Dachauer

Bürger aus den verschiedensten
Ständen.

Das Stück fpielt in einer
Küstenstadt im südlichen Nor.

wegen.
Mch dem 2. Vtftc findet die

größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 29 . Oktober:
Abends7 Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigcrkarten gültig.

Neuheit!
Zum 9. Male:
2X2 = 5.

Satyrspicl in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Ucbersctzung von
Jda Anders,

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Mittwoch , den 28 . Oktober r

Abends 8.15 Uhr.
Zum 13. Male.

Einer von uns 're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O. F . Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.
1. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Altes
und neues Testament". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich dir",
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5. Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schöndorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Element.
Personen:

Stösscl, Apothekcrgchilfc
Conrad Loehlnke

Kraus , „ „ Curt Röder
Sternfels Heinrich Nccb
Frühauf , Schlossermeister

Emil Römer
Ernestine, seine Tochter

HeiuUtz Delsry
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schöndorff
Tante Goritschcck Lina Töldtc
Tante Ruhig Ottilie Gruncrt
Tante Schnabel Kuni Clement
Schabcl, Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gcrichtsbeamter

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Paul Kaiser
Berger, Gefängniswärter

Ludwig Joost.
Fräulein Diskant Marg . Hamm
Ein Lchrjunge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen

Hedwig Körner
Eine arme Frau Clotilde Gutlen
Pereles, Trödler Arthur Rhode
Eine männlicheStimme. Schlosser-

gcsellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 29 . Oktober r
Keine Borstellnng.

Freitag . den 3 0 . Oktober:
abends '8.15 Uhr,

Preziosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von PiuS Alexander Wolfs.
Musik von Carl Maria v. Weber

In Vorbereitung : „Der Müller
und sein Kind"

und „Am Allcrscelentag".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Mittwoch , den 28 . Oktober r
Zum 45. Male.

Ei » Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß.
In Szene gesetzt von Ober¬

regisseur Franz Felix.
Dirigent : ~ . “ -

Scydel-Stöger.
Personen:

Joachim 13., regierender
Fürst von Flausenthucm,

Carl von Rcmay
Prinzessin Helene, seine

Tochter, Lizzi Latour.
Graf Lothar, Vetter des

Fürsten , Ludwig Nachbaur.
Leutnant Nicki Eduard Rosen.
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni , Hans Richard.

(österreichischeOffizier)
Friederike von Insterburg,

Oberkammerfcau,
Bianka Reinhard

Wendolin , Hausminister,
Max Brandt.

Sigismund , Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steingruber , Diri¬
gentin der Damen -Ka-
pelle» Marianne Herzka.

Die Tschinellenfisi,
Mizi Roßmann.

Annerl,
Fritzi,
Pepi,
Mizzi.
Lein,
Rest,
Kaihi,

Maria Haase.
Frl . Voels.
Toni Toöka.
Lotti Wegner.

Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emniy Filivp.

(Mitglieder der Damenkapelle.)
Hofstaat, Ehrenjungfrauen,

österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damcnkapellc.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau-

scnthurm.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—t und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , 29 . Oktober r
Zum 32. Male!

Die Dollarprinzesfin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.

Maus ui Wiesbaden-
Donnerstag , 29 . Okt . :
Jlail -coaoh -AnsfSiigc ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies:

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Das Nacht¬
lager in Granade*

C, Kreutzer
2. Balletszene aus

Gretna Green“ E. Guirnaud
3. Serenade f. Flöte

u. Waldhorn A. Tittl
Die Herren F. Dannenberg u.

F . Könnecke.
4. Ritt der Walküren

aus dem Musik-
drama „Die Wal¬
küre “ ß . Wagner

5. Serenade für
Violine, Violoncell
und Harfe A. Oelschlägel

Die Herren Konzertmeister F.
Kauffmann, M. Schildbach und

A. Hahn.
6. 1. Finale aus der

Oper „Faust “ Ch. Gounod
7. Canzonetta für

Streichorchester R Hammer
8. Huldigungsmarsch

aus Sigurd Jor-
ealfar* E. Grieg,

_ Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Hugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister

1. Kaisei -Marsch R. Wagner.
2. Bajaderentanz

No. 1 und 2 A. Rubinstein

3. Polonaise in
E-dur F. Liszt

4. Serenade J . Haydn
5. Capriccio»

Italien P.Tschaikowky
6. Ave im Kloster W. Kienzl
7. Fantasie a. der

Oper „Dar
Trompeter * V. N’enter.

_ Die EingaDgstürea
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale:

Vortrag
des Herrn

Hans Georg Gerhard,
Leiter des Beethoven -Konser¬
vatoriums hier , Uber Johann
Sebastian Bach als Kantaten-
Komponist mit besonderer Er¬
läuterung der in dem I. Kon¬
zerte des Bach - Vereins am
Freitag , den 30. Oktober zur
Aufführung kommenden Kan¬

tate.

Zum Eintritte berechtigen
Kurhaus - Abonnementskarten,
Tageskarten u. Konzertkarten
zum I. Konzerte des Bach-
Vereins gegen Lösung einer
Zuschlagskarte zu 25 Pfg

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt. Kurverwaltung.

Wir laßen Hiermit unsere Mit¬
glieder zu der Freitag , 40 . ds .,
im Vereinslokal „Vater Rhein",
'■i leichstraßc5, stattfindenden,
8'/j Uhr beginnenden

Außerordentlichen
Haupt -Versammlung

ergebenst ein. 14622
Der Vorstand

des Sten .-Ver. Gabelsberger.

Pnrvn 1QQQ Wilhelmstrasse 12, 00 A
ücgl . 1000 . Schfilerzahl 1907/08: OOtC.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Musik
einschliesslich Oper von den ersten Anfängen bis zur
künstlerischen Reife durch bewährte Lehrkräfte.

Diplom-Prüfungen für Musiklehrer. — Oeffentliche
Vortragsübungen (za. 20 jährl.). — Kammermusik -,

Orchesterübungen . — Chorgesang.
Eintritt jederzeit . 14748 Prospekte gratis.
Der Direktor : H Spangenberg , Kgl . Musikdirektor.

IVnr noch 5 Tage.
Unwidarruflit hSonntag,denI. November letzterTag.
Wiesbaden Wiesbaden

Nikolasstcasse
vis;ä;vis der Göthestrasse,

im Prachtbau.
Heute Mittwoch geöffnet von nachmittags

4 —11 Uhr abends.
Von 4 —7 Uhr nachmittags:

Letztes grosses Kinderfest
mit ganz neuen Ueberraschnngen,

Jedes Kind erhält beim Eintritt
--  ein tüesclienk . r:. .■bf

Gegen jedes* Unwetter geschütztes Unternehmen.

Morg . Donnerstag auf vielseitigenWunsch:

Grosser Elite-Abend
mit ganz neuen Ueberrasckunuen . 14803

Grosse Konfetti - u . Serpentinschlacht.
Fest -Beleuchtung. Fest -Dekorationen.

Von der Heise zurück.
Dr. Jungermann . Fern. 2954. ^

Unwideruflich letzte Vorstellung ; Donnerstag , 5 November,
nachmitta gs 4 Uhr.CIRCUS

Sarrasani
Wiesbaden , an der Nicolasstrasse. Telephon 612.2 Mittwoch,am 28 Oktober 1908:ÄGr. Gi-Vorsfeliip2
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm.

4 Uhr nachm.

Gala-FreiiiüenvBrsfellaBD.
In dieser Nachmittagsvor¬
stellung zahlen Kinder unter
14 Jahren und Militär bis

zum Feldwebel

halbe Preise.

8 Uhr abends:

vilölen-
m. vollständ . neuen Debüt u,
neuen Attraktionen , Abends
zahlen Kinder und Militär

volle Preise.

Aus dem neuen Programm
10 javanische Schecken 10

in Freiheit , dressiert und vorgeführt von Herrn Jansly,
Eine Szene aus Wild-Wesf.

Phänomenales Kunstschiessen — Tollkühne Texasvoltigen
„Retour du dal"

Moderne Reitsporc Ŝzene der Herren Marasso und Jansly
zun., sowie der Damen Rositta und Anny.

Die Me SH Die heile Stele
geritten aufd. Ungar. Fuchs;
Wallach „Morgan* v. Herrn

Jansly.
8 sibirische Wolfjäger 8

in Freiheit dressiert und vorgeführt von Frau Dir , StoscE
Sarrasani.

geritten auf d.mexikanischen
Stier „Pluto1' von Mlle.

Beaumont.

Balance -PercherAkt
ausgeführt von den Gehr.

Conradie.

Pitt Andenerhengst,
ais Tonnenpferd ressiert und
vorgeführt von Herrn Dir.

StoschsSarrasani.

sowie das übrige grandiose Weltstadtprogramm.
Proben und Stallbesichtigung : Zu den tftgl. ausser

Mittwochs, Samstags , Sonn- u. Festtage von morgens 10
Uhr an stattfindenden Proben , sowie zu den Sonn *u. Fest¬
tags von 12—1 Uhr mittags gestatteten Marstallbesichtigs
nngen zahl. Kinder unter 14 Jahren 10 Pfg . u. Erwachsene
20 Pfg . Entree . 14688

Diners von 12-2v, Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Miftajskarfe
" ~  mit kleinen

14463 ab 7V* Uhr abend«.

Gebrüder Scharhai
Badhaus Goldener Brunnen.

Ganzen Tag geöffnet.
Bäder an « eigener Quelle . Kohlensäure Bäder

Mässigo Preise . 9AS
Neu eingerichtete Ruheräume . — Grosse Badehalfe.

Restaurant„Raisersaal"
Dotzh eimerstratze iS

Morgen Donnerstag:

Große; Schlachtfest mit
Konzert.

Heute Mittwoch : ^
Schweirrepfeffer und Bratwurst
wozu freundlichst cinladet 5230 Jakob Schrdttb.rtBüdingen-

, straßc 8.
Morgen Donnerstag : J

Metz @lsuppe ==̂
wozu freun dl. cinladet 5227_ I . Scheue kling . ^

Zu den vier Türmen, 9T*
Donnerstag: Metzelsuppe

5225 Stocktzardtz^

weinreftaur. Marmorsälchen-
Heute Abend : Metzelsuppe , ,

wozu freundlichst entladet
_ Ttean Michelbach . ^

Hellmundstraße
idlUUI UllüiriUl IIVGI 0111, 25 J
*Sn‘Ä .r Schlachtfest

abends Metzelsnpperc.» wozu crgenb. cm
5235_ Herrn . Hansem

lade!

Sleliiiillen.IHM. HoIhidIM'
ÄÄ Schlachtfest,.-"

wozu frcunblidtfUtnidbetFra « Dorn.
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« « » ,,  Wiesbadener Fremdenbuch . 2- « «
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse öo.

Isacksohn , Ing ., Petersburg . — Wilenkin,
fctaatsrat , Petersburg.

Hotel Adler Badhana,
Langgasse 42, 44 und 48.

von Burski , Berlin . — Müller , Magdeburg.
’ Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
*, Staubitz , Ahlen . — Uentrop mit Fr ., Hagen.
! Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Dörnlin , Trier . — von Beugen , Amsterdam.
1— Elesch , Reichenau . — Ludwig , Dannstadt.
,_ Blum mit Frau , Düsseldorf . — Mozini , Basel.

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr . 11.
zu Knyphausen , Baronin , Dorlack . — Hart-

jnann mit Frau , Spa. — Marx nüt Frau , Hono¬
lulu . _ Spencer , Frl ., London . — Meade , Fr .,
London.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Sdhmahl , Charlottenburg ', — Lölgen , Frau

Direktor mit Tochter , Hannover . — Matthies,
Lüneburg . — Aschmann , Königsberg . — Hart¬
rodt , Arnstadt.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Balk , Frl ., Berlin . _ von Oterendorp mit Fr.

Norderney . _ Morr mit Frau , Homburg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Pascher mit Frau , Duisburg . — Muhr , Elber¬

feld. — Kreb, Elberfeld . — Frenzei , Schauspieler,
Magdeburg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Werner , Frl ., Osnabrück . — Engelmann,

Weilburg . _ Weber mit Frau, Marburg . —
Hof mann , Berlin . — Vollmann , Fabrikant , Köln.
__ Hess mit Fr ., Hamburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Thurm , Mainz . _ Marbach, Berlin . — Zo-

finger , Karlsruhe . — Pollak , Hannover . _ Hens-
ler, Limburg . _ Afroidsen mit Frau , Malmö. —
Meister , Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Ruketh , Southampton . — Pflug , Fr ., Ballers¬

bach.
Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz 1.

Doppelpertz mit Frau , Linz . — Kuppel mit
Fr., Karlsruhe . _ Birstein , Hannover . — Bran¬
des, Mainz. _ Baer , Frankfurt . — Wernecke , 2
Herren , Frankfurt . — Bernhardt , Frankfurt . —
Schärges , Frankfurt . — Winder , Berlin . — Köh¬
ler, Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bornemann , Berlin . — Heu , Berlin . _ Neun¬

zig , Köln . _ Auenzer , Kleinheubach . — Kom-
rowski , Hamburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Schröber, Architekt , Köln.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Haupt , Neuwied . — Richarz , Fulda . — Mo-

ning , Fulda.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Rapp, Frankfurt . — Rodius , Dillenburg . —
Ofers, Kassel . — Lewy , Fr ., Stuttgart . — Hicke-
thier , Leipzig . — Biedendorf , Elberfeld .. — Sie-
vers , Retheboth . — Amtbor , Köln . — Nelson,
Berlin . _ Brunn , Berlin . — Schlüter , Berlin . —
Lambert , Berlin . — Lassoy , Hanau . — Steeger,
München. — Scheidt , Köln . — Pumplün , Düssel¬
dorf . — Treihitsch, Soltau . — Mayer , Pirmasens.
— Erdmannsdörfer , Berlin . — Neubruck , Offen¬
back. _ Knapstein mit Frau , Bochum . — Gros,
Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Jäger , Dresden . _ Klein , Mannheim . —

Dietz , Erfurt . _ Schütz , Barmen.
Hotel Hohenzoilern,  Pnulinenstr . 10.
AscWger , Berlin . — de Graf mit Frau,

Strassburg.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Plappert , Fr ., Weilbach . — Bach , Fr. mit 2

Töchter , Meiningen . — Marder , Fr., Warschau.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Hyryläine , Finnland . — Swahn , Helsingfors.
— Münster , Frankfurt.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Kreuer , St . Johann . — Boelmcke mit Fr .,

Remscheid.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 23.

Kuchert , Berlin . — Hücke mit Fr., Frank¬
furt . — Sehauss , Traben -Trarbach . — Niedecken,
Ingelheim . _ Moritz , Hamburg.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Schur, Alfena.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Stomps , Berlin . — Schall , Baden -Baden . —
Frank , Paris . _ Haas , Berlin . — Schwarz , Fabri¬
kant , Hannover . — Pagny , Paris . — Lipschitz,

Düsseldorf . _ Schleicher mit Frau , Köln . —
Frenkel , Utrecht _ Pfeifer mit Frau , Heidel¬
berg. — v. Hagen , Koblenz . — Bastos , Hamburg.
— Göcke , Düsseldorf.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Hecker mit Frau , Ludwigshütte . _ Brüningk,

Hamburg.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Pearson , Frau Rentier m. Automobil !., Lon¬
don. _ v. Suslak , Lemberg . — Hartmann , Fr.
Dr., Langen . — Symons mit Tochter , London . —
Hein, London . _ Steingräber , Fr., Dresden . —■
Aelers , Fr ., Elberfeld . — Simon , Fr ., Gut Neuhof.

Hotel Nonnenhof,  N -irehgasse 15.
Becker , Düsseldorf . — Hoffmann , Dortmund.

_ Fabritius mit Frau , Echternach . — Schauer,
Düsseldorf . — Stock , Hannover . — Adolf , Frei¬
burg. — Krückel , Köln . — Seih , Offenbach . —
Weber . Grünstadt.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Strauss , Berlin . _ Magnuson , Christiania . —

Oeehelhaeuser mit Fr ., Berlin . — Hagemann mit
Frau, Kopenhagen . _ Hazarus , Dortmund . —
Neumann , Fr ., Berlin.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelms trasse 28-30.

Schwabe mit Fr ., Hannover . — van Häuften,
Frl., Almeio . _ Schmalfuss , Hannover . — van
Oudheusden van AfchUnkoven, Fra(u Rentier,,
Haag.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Neumann , Troisdorf . — Droste , Fr ., Ruhrort.

— Vogel mit Tochter , Kissingen.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Brunnöhler ^ Velbert . — Brunnöhler , Dipl .-
Ing ., Velbert.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Froneberg , Selters.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Pors , Fr . mit Tochter u. Erzieherin , Ham¬

burg . _ Knöfel , Frl ., Hamburg . — von Hune-
feld, Freifrau mit Sohn u. Gesellsch ., Berlin . —
Remy , Frau Landgerichtsrat , Wilhelmshöhe . _
Meyer, Fr . Rentier , Trier.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Viaion , Detmold . — Ginsberg , Berlin . —

Scheck , Mannheim . — Schneider , Köln . — Bösen¬
berg, Bankier , Goslar . _ Talanti , Karlsruhe . —

Rhein - Hotel.  Rheinstrasse 16.
Mencke mit Frau , Köln . — d’Pererio mit Fr.,

Brasilien.
R ö merbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Tanchinowitsch , Sretenlk . — Freiin von Iwa-
noff , Moskau . — Bruns , Papenburg.

Hotel Rose.  Kranzplatz 7. 8 u. 9
Castell -Castell , Graf und Gräfin , München.

_ v. Pater -Syberg , Graf , Kurland . — v. Hohl.
Kohlenegg , Fr., Wien . — Wolff , Erfurt . — H0.
mann , Glasgow . — Springer , Wien . — Klemm,
Haynrode.

Hotel Royal,  SonnenbergerstTasse 28.
von Etter , Exzell ., Fr . mit Bed., Petersburg.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Rosen -mit) Farn., Bresehin.

Schfltzenhof,  Schützenhofstrasse 3.
Sc -'hmidt , Seulberg.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Branniss , Breslau . — Marx , mit Frau , Ham¬

burg. _ Koolemans -Besmen , Haag . — Convert,
Frau , Frankfurt . — von Wolzogen , Darmstadt,
_ Lannex , Chicago . — Baron v Stosch , Exzell.,
m. Farn., Frankfurt a . O. — Zumbroipk, Hagen.
— Gottlieb , Riga . — Brill , Köln.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 0.
Pfeiffer , München . — Camfi , St . Blasien.

Ribold , Frankfurt . — Bruns , Frl ., St . Goar. —
Lievert , Gotha . — Rnmze , Mannheim.

Viktoria - Hotel u. Badhaut,
Wilhelmstrasse I.

Jobst , Stuttgart . — Sprengel mit Frau Bad
Nauheipi . — König , Neuwied . — Burmeister,
Neuwied . — Arnold , München . — Hartmann,
mit Frau , Riga . — Lange mit Frau , Berlin. —
Theisen , Fr., Nürnberg . — Kratz , Frl ., Kaisers¬
lautern.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Bauer , Zahnarzt , Cleve . — Stefener mit Frau,

Osnabrück.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,

Therstappen , M.-Gladbach.
Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.

Brockhausen , Köln . — Frese mit Farn., San
Franzisko.

Hein lg ungrs - Anstalt , lanergasse 15,
reinigt Befffedern mit neuesten Dampfmaschinen.
yy Toten» und Krauken-Betten werden nickt angenommen.

Beltfedern
-- ----- Barchent , Federleinen in grösster Auswahl zn billigsten Freisen 14727

Gesundheitspflege.
Die Netzte empfehlen zur Zeit solchen Personen, denen der Kaffeegenuß verboten

werden muß, vielfach den neuen Ersatz für Bohnenkaffee „Enrilo “ . Derselbê ist
koffeinfrei und nach Feststellung von einschlägigenersten wissenschaftlichen Autoritäten
überhaupt frei von aufregenden oder sonst irgenvwie schädlichen Bestandteilen.

Die Zubereitung von „Enrilo “ geschieht in der gleichen Weise, wie diejenige
des Malzkaffees; man muß nur viel weniger , etwa nur den 4. Teil davon nehmen,
„strka 12 Gramm auf 1 LJer Wasser". Deshalb ist das „ Enr »lo “ -Getrank außer¬
ordentlich billig. Dieses vollmundige kaffeeähnliche, durchaus bekömmliche
Getränk kostet nicht einmal1' 2 Pfg . pro Liter.

Speziell eignet „Enrilo “ sich auch als Getränk für Kinder. Wenn die Kleinen
ihr; Milch nicht mehr nehmen wollen,, so gieße mau bis zur Hälfte „Enrilo “ dazu
und sie werden mit Behagen„ihren Kaffee" trinken.

Hiernach muß es wohl als selbstverständlicherscheinen, daß der von der welt¬
bekannten Firma Heinr . Frau » Löhne in Lur-wigsvurg etc. hergcstcllte Ersatz für
Bohnenkaffee..Enrilo " sich schnell einen großen Anhängerkreis erwerben wird. —
Pakete zu 25 Pfg . find in den Kolonialwarengeschästenkäuflich. H121

£

| vjgül #
Jjj _ MotqlMwr flotsctdl»«

M ^ ettenmayer-
IS * JI
Ä Bureau: Nik«!agstr. Nr. 3 L
S Telephone : Nr. 12 Nr .2376
iS (Verpackungsabtei !nng ■)(Verpackungsahteilung

(§ für
j; Fracht»und Eilgüter)
Ä übernimmttEÜozelsendnngeiiPorzellan, Sias,
]jj Bausraf, Bilder, Spiegel|
| Figuren, büstres, s
« Kunstsachen, Klaviers, 9
| Instrumente, Fahrräder|
{jj lebende Tiere etc.
s zu perpacken, zu |
f persenden und zu I

persldiern
ft gegen
| Transportgefahr . 3)
| lieihkisfen
J» für Pianinos , Hunde und 5

Fahrräder . ~ K

B ♦ 155-3♦ iiSAl»
14387

nr Spisli
Pappen ! Christbaum - Verzie¬
rungen . Neuheiten in 10, 50 u
100 Pfg .-Art kein Preisliste 231
nur für Wiederverkauf ! 11. 116
Fr . Ganzenmüller iu Nürnberg.

Marke

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
14789

L-anĝ asse 18
Wilhelmstrasse 14,

147S3

Achtung ; !
Für Herbst und Winter«

Herren-Anzüge . • • von 15—50 LIK.
„ Peletots . - . „ 18- 45 ff

„ Loden-Joppen „ 5- 25 H

„ Pelerinen • - „ 8- 22 ff

„ Hosen - - • . „2 20- 18 ff

Knaben-Anzüge • • - „ 3- 30 ff

Spezialhaus fürfeine Herren-Moden
Anfertigung nach Mass un er persönlicher Leitung.

Georg Nol !9 Schneidermeister,
Ecke Wellrilzstrasse und Schwalfoacherstrasse.

Rote und grüne Rabattmarken 14870

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

A. Let schert,
Kanlbritnuenttr . 10 .

Festes Frisier -Lehrins 'itut.
Gründl . Ausbildung in all . Frisur >n , sowie Ondulatio ^' i
Shamponiereil mit, Frisur und Ondulation 1

im Abonnement 73 Plg.

Massige Preise . QuSt . D6 ! t6 , llSMoN-FflSSUk»
14756
Prämiiert mit Ehrenpreisen,

Michelsberg 11.
goldenen und silbernen Medaill*8'
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